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Die Windrrhkittndtöatte 
in Genf. 

Am Mittwoch brachten verschiedene Blätter 
die Nachricht, daß die Minderheitendebotte von 
der Tagesordnung der Ratstagung de» Böller-
-taufet« abgesetzt und aus unbestimmte Zeit der-
tytbtn worden sei. Der Umstand, daß die« 
knapp vor dem Beginn der allenthalbin mit 
zeößter Spannung erwarteten Debatte geschehen 
|tin soll, ließ die Nachricht zwar sensationell er-
ßtemen, nicht jedoch glaubwürdig. Denn sät eine 
j»lche Absetzung uud Berfchlepp ̂ ng fehlten die logi-
ĉh u Hintergründe. Wäre man m Gens tatsächlich 
^»vorgegangen. dann wäre die Frage nach der Ur-
sache allein schon ein großer Erfolg der Minder» 
hntsinteressiert'n gew.fen. Nicht» hätte die Not 
de« MinderheitenproblemS schärfer beweisen kön> 
»e» als gerade eine solche Absetzung. Durch 
die Verhinderung der Debatte hätten dnjenigen, 
»eiche sie mit ihrer Machtverbindung erzwängen, 
doch nur gezeigt, daß sie eine E>örterung zu 
scheuen haben, deß sie sich der Einhaltung de« 
in den FriedenSverträgen festgelegten Minder-
heitrnschvtzeS nicht dewnßt sind. Gewiß ist da« 
Widnpreden der duich die Verträge veipflich-
ßrten Staaten gegen solche Erörterungen auch 
tach andere Gründe zu verstehen. Einer davon 
-ist der, daß sie jede Erörterung der Minder» 
heitensrage in Verbindung mit den Schutzpara-
zraphen der FriedenSverträge, die zudem nicht 
f t r alle Staaten gelten, al« eine Beschränkung 
ihrer Souveränität, al« Einmischung in ihre 
tanmn Angelegenheiten peinlich empfinden. Die 
W'l t hätte aber diesen Grund nicht in Betrach-
wag gezogen, zumal die Vertreter dieser Staaten 
immer wieder betonen, daß nach ihrer Meinung 
»je Minderheitenfrage durch die Frieden«verträge 
endgültig gelöst sei. Man hätte sicherlich meinen 
»bfs,n, daß die Debatte nur deshalb verhindert 
»«den sei, w e i l diese S t a a t e n den 
Minderhei tenschutz nicht respek t i e r t 
haden. Der Erfolg einer solchen Vertagung 
»Jbt demnach für die Beteiligten sehr fraglich 
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Das ist fefc nttttßc Roti-rnng für Banditen in 
Dx»« , t t i » »arkenl* Itt bo t die ?o u>, tn d>» 
»i-> » i «e , » i che» der rnenfaliche» © UUichtfr an» 
fei» 0 »ustt t . Die BJtfKUt*t»nng tüt I j « dietu 
«ti t »»> »ge Q .UHimg Don 5100 Dollar für j »«n 
teur B i f i i i b c t , bet d-i (in«m R j u t a n f a J ans eire 
B», t tn t ( i ( getitrt w b . Der S»a»pi<i| ist u de 

—• «t t» k f Baif jeidft. dorn v-»l. fl n. deirn 
Be"»wivden im Vuto Met »rdu Mir | scn | tg XR itca 
ci>ifci«t rnf der Flucht. Die Btlo)r»n> >>U ftti Zage«' 
• » • Ratiftdeifiie. 

F« Udenbe Bookttm zahlt bi 'Bcteir i jneg feinen 
• e r l t « tR sch«r, sie ju id n ft Im«, rut i.Uen 
meide» sie ifcisfthit und roch KUtn« im Z chih^n'e 
Jbfi» »alte», mnn st« t tnaol tott ft d. n»o aui t ot « 
tft »d n b mit n tosten v ' t n ü p t de k o 
» » « - r »»>de tn de» Bank«» dt« Staat « t ( i ( 
«nie« S»«t» ouS^rMagt: 

buOO k « •( dar »erden VjohU für j de» 
BolMU», bei bei da Bei aubung dUKi Ba<J 

I t i l t a Mt«k I 

gewesen, weil sie damit von vornherein anf 
den einzig möglichen Erfolg verzichtet hätten, 
nämlich in Genf zu beweisen, daß sie den Min-
derheitenschutz tatsächlich duichsühren, dezw. den 
Glauben zu erhalten, daß die« irgendwie der 
Fall sei. Man muß sich daher wundern, daß 
verschiedene hiesige Blätter die angenommene 
Bertaguug der Minderheitsdebatte al« großen 
diplomatischen E r f o l g der Kleinen Entente 
priesen. 

Nach unserer Meinung wäre eine solche 
Wendung der Frage ein sicherer Mißerfolg und 
namentlich eine diplomatische Ungeschicklichkeit 
ersten Ringe« gewesen, die man den hohen 
Herren in Genf denn doch nicht unterzuschieben 
braucht. Sie wurde natürlich nicht verübt; die 
Bertaguug der Minder heitendebatte erfolgte 
keineswegs ans unbestimmte Zeit, auch nicht 
di« zur nächsten Ratstagung, sondern bloß bi« 
zum nächsten Tag. An diesem Tag, und zwar 
am vergangenen Mittwoch, hielt nach dem ka» 
nadischen Senator Dandurant der deutsche 
Reichsaußenminister Dr . Stresemann seine große 
Rede üder die Minderheitensrage. Sie war, 
wie vor einem solchen Forum nicht ander« zu 
erwarten, maßvoll, höflich, kühl nnd sachlich. 
Sie war eine allgemeine prinzipielle Stellung-
nähme, in welcher auf die Beschwerden einzel-
ner Minderheiten nicht eingegangen wurde. Die 
aufgeregte Nervosität, mit welcher, wie die 
Blätter behaupten, die Vertreter einiger Staaten 
dieser Aussprache eutgegenblickten, war also 
diesmal noch nicht notwendig. Der Kern der 
Rede war der Hinwei« daraus, daß die alliierten 
und assoziierten Mächte im Jahre 19 l 9 den 
Minderherttnschutz zu dem Zweck geschaffen haben, 
um den M i n d e r h e i t e n i h re vo l l e , 
f r e i e k u l t u r e l l e uud n a t i o n a l e Ent» 
Wicklung i n den nenen S taa tSgeb i l » 
den zu sichern. Später habe sich eine Pra-
x!« herausgebildet, die den Mindlrheiten'chiitz 
nur al« eine Uebergangsform zur Assimilation 
betrachtete. Dagegen müsse auf da« ent-
schiedenste S t e l l u n g genommen wer» 
den. I m Schoß de« Völkerkunde« müssen In« 

b(KX) fcouor der für J k » t o t e n Ständer, 
l-tnen C:nt ffte hnndert l bcnde I 

Diese Spiache Ifcft für Bivt<5»kt nnd solche, die 
e« tenb n »« d p , an DnUitchk«»t »ichi« in nflnltfta 
dbrtg. 6 0 0 0 De l l« b « fl»» tn >w«rik» et»« schöne 
klänge « i d . Sie mit etatm S 5 n h »n vrdrnen — 
» e t a « S a t t z ' g'rZt da »icht ans dem HänScher ? So 
ichrell Bttbtci t i.ldft brt Ptistdent de» Baitnigt«» 
Staaten (ein O«hal« nicht! 

8 * « ?»d« No» ndet » S »um 1. Zmnar hatte 
bis'« otahrrgrl folgt, de E folge in »er»e,chve»: 9tc 
B Icdnurg (ftr die pftrn ki ten Ränder wurde tereU 
®ii t|«k a»(b<iahlt, iebald tie «ia,»itzeitrn feftftand«», 
rr lh. i td der dritte ? j ü roch schwtbte. FSr dir B r 
haft'le» und « , etn irbolb Drtz nd Ba. f lub' ieun 
B titltgtiB sielte d« B j t f o n i a IRtitel deiett, um den 
Sa»!«an»al t in der Befolgung beiznsiehea. 

»IS de, B Süden« der B»°k»-reti>t»>n-g arkSsdet«' 
er weid« f de a»g-'chl»fieoe B « k mit fü f t o - a r he-
si,»^» » » die Btteh-nrg iär j de» io en Bandit»» 
au ' , diiigeo, anlw»it le» «her 2 0 0 Bt»r»n'chitbltb 
«»er tltegr»Phfch, i>aft sie d«ese « L i e g e t refttog b l 
liOt.n, » ' d »t le t r f l t e » ftch Bereit, uett» nftti4 ein« 
b*}Of BetSener »» »oh.». 

D«»i» ist da« B^vkberavbe» t» T ( l i erttchteden 
U e te t« UBgt|»nöe» B-,»fc | (»otdc»! Oufc t m * die 

stiwtionev geschaffen werden, die eine ständige 
Kontrolle der Minderheitenrcchte ermöglichen. 

Wie man sieht, handelt e« sich bei der 
Minderheitenfrage ja nicht um eine Ausdehnung 
über die FriedcnSverträze hinau«. E« handelt 
sich genau um da«, wa« die verschiedenen be-
troffenen Regierungen als die Lösung der 
Minder heitensrage ansehen: um den s r i e d e n ?-
ver t rag l i chen Minderhei tenschutz. Mag 
auch die Minderheitenfrage mit dem Frieden«-
vertrag erledigt sein, wa« aber nicht erledigt 
ist, ist die Frage, ob dieser von den be-
züglichen S t a a t e n a ls d e f i n i t i v e 
f ung betonte T e i l de« F r i eden«ve r -
t rage« auch gehal ten w i r d . Da« ist der 
springende Punkt der ganzen ungeheuren Ange-
legenheit. Wird diese Lösung von den Staaten 
eingehalten, dann ist die Anftegung darüber 
schwer verständlich, daß allsällige B>schwerden 
der Minderheiten leichter erledigt werden sollen^ 
Es genügt nicht, daß die einzelnen Regierungen 
in der Presse erklären luss.n, i h re Minder 
heiten genössen alle Rechte, die ihnen zukommen. 
Man hat Grund, die im sreien und nnkontrol-
lierten Willen der Regierungen gelegene Ver^ 
leihung „aller" Rechte zu bezweifeln. Mau 
weiß e« au« einigen Beispielen, daß selbst die 
loyalste Haltung einer Minderheit gegenüber 
dem Staat und der Regierung sie nicht davor 
b>w >hren kann, von plötzlichen chauvinistischen 
Wellen überflutet zu werden. Eine K o n t r o l l e 
de« Minderheitenschutz « aber kann einen Staat, 
der den Minderheitenschutz wirNich durchführt, 
nicht tr«ff<n, weil keine stichhältigen Beschwer» 
den an ihn heran kommen werden. Kommen 
aber solche B>schwerden heran, dann hält er 
den Bertrag eden nicht ein und damit auch 
nicht die „d,sinitive Lösung^ seiner Minderhei-
tensrage. Da« heißt, er v e r d i e n t die Koru 
trolle. Uedrigen« eine -Vonttolle, die nnr mora 
lisch wirkend wäre, weil dem Völkerbnnd«ra» 
ja jede Exekutive fehlt. 

Die Minderheitendebatte in Genf hat 
große Eifolge für die Minderheiten gezeitigt. 
Die Lage ist völlig geklärt. Die Minderheiten 

0 tcinxit t u e »«.hrc «o»lf»h ,«««.»» » ,g ftr de» 
Bindttcn, den» wn>de er erwisch, nnd tr« Zachlhao« 
gefl tft, io lfat die Unter»,!' ih e Bnbirdnngen spiel«», 
wachte »tvokate» mcdil m d Wie t « Handumd ehe» 
die rdiigen Besiechan, 5 umtntn trgisb»« auf den Zisch. 
Damit waren dann d m Bandtte» alle Sänkt» »et» 
« den »nd er cifrtatt st» aus« »tue der Freiheit, die 
er meiste — riene V >bitcke,i0'deeren zo tr , ten. Wiib 
ober j dt brn Held>» da« L d ntlicht an g puste», so 
»»ckt id» selbst di« loaft allmächtig« U^terweU nicht 
wieder anf. 

3 * den l-tzttn acht I h' t» wmde» i» I j i« 
140 t folgn icht Bae f t aa i i t» g<» »rlldt, b t denen 
die Banditen fiter »tne Halde ftill>en T o I I j t erbeutete». 
3« dieser gart n Z «t wurden nm 80 B i t f S u M Btr-
»> teilt. Bon den B->», teilt n aber btiarden sich et»« 
gar | t > ' , ,HI b ld wieder anf fiel m Feh: — I rett, 
vene 9tanttot(i z» deg he». Einige »n,de» hegdadigt. 
Ordere brachen an«, l i- 't Umftirde rnZche» «S » r -
ftindlich, wenn di« Bavkc» »» j.»«m draftilchcn 
MtU'l gi'ff ». 

O k S fläche tra'rn fs weit g'di'ht», da» t« de» 
B « k » ich»et »n ie «tn« B->ft»»r»ng«»Sgliak.it 
, ,gt» Beiandavß ,u fi d » . ox r dt« ftest-n waren 
»"erschivtvgl'ch. Dl» B"stchf»-> gtgn> Ran» ,ich»et 
^ch tdrn »i» j de B>,stdKTnng noA dtrn X nto. I » 
den l-tzten 3aticn «»er wurden di« tLbeit&U« am helle» 



Üetie 2 Deutsche Z e i t u n g Ziummer 20 

«erts ist natürlich bei eine« solchen Plan nicht zu 
brauche». Ein Parlament. da« sich in dieser Weise 
seiner vornehmsten Rechte und überhaupt seiner po 
litischen Bedeutung selbst berankte, läßt sich auch 
in Polen nicht finden. De«halb piangen jetzt an den 
Plakatsäulen in allen polnische» Städten PilsudSki« 
Aufrufe an da« Volk. E'e richten sich direkt gegen 
den Sejm. Sie fordern da« Volk ans, dem Marschall 
zu helfen, fall« da« Parlament versagen würde. 
Da« ist nicht« Gntozere« al« die ziemlich unver 
hohlen? Ankündiznnz de« S:aa'«reiche«. DerAnfruf 
bedeutet für da« Parlament: entweder fügst du dich 
in die Diktatur, und begnügst dich mit der dir zuge-
dachten Rolle al» bloße D korat o.r oder man tvtrd 
dich md> Hanse schiefen und dir auch den letzten 
Rest von polinscher Belätignng nach unmöglich 
machen. Man kann gespannt fein, nre da» polnische 
Bolk auf riefe Entwickln»« reagieren wird. Zinächst 
scheint e» mit der polnifch-n Demokratie und mit 
dem polnisch n Parlamentarismus schlecht bestellt 
zu sein. 

den litauischen Antrag aas Zaziehang zur 
he'trvdebatte abgelehnt hatte, womit auch dir 
parall le» F arder an,«» einiger ander« B nstaatn 
»he« Abl'hnang erfuhren, trat k»n »ach halb l t 
Uhr (>« Mittwoch) der Rat tn die öff niltche SH«> 
nn. D es« zeigte da« v l d e»e« ganz große» 
l a g t « . Der aus Vorschlag de» deutschen Utatfwtt-
atiebet in verxasgeve» Vom«er für die Z i, der 
Ra ttazuna um da« Doppilte erweitert« große Vla». 
aU de« Vilkerbvidsekcuartate« w.r bi« aus de» 

letzten Platz besetzt. Die Mitglieder der De-
leeat>o?tv, die diesmal stärker al l sonst nach 
J lownro waren, wohnten voll,ähl«g der Gch»»G 
bei. loch da« P r'o^al des VS kerbnudsekretartaws 
war »« dieser geschichtlichen S tnnde tza« 
RZck l ckt ans eine« der wichtigsten T ä t l | -
keit«g»biete de« BSlkerbnnde« sttrkee 
vertrete» al« sonst. Da« kanadisch: Ra'«mi»gli«d 
Dmdmatd begann sö'o t mit der vegründnnz sei»or 
b-kannte» Autiize znr Berbessernna de« 
Ver fah ren« fei der B handlang »»» M aber» 
hei!»b'Ichwe?d«v. E sagte: Da» S.'rivgste, wa« tzte 
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wissen, wie sie dran find. Man weiß heute, 
wer minderh ntenfreundlich uud wer miaderhei» 
tenfeiudltch ist. Man weiß, wer da« Recht hat, 
sich bezüglich der Behandlung eigener Minder-
heiten zu beschweren und «er nicht. Die Min-
derheitendebatte hat da« Miuderhcitenproblem 
für einige Tage in da« Zentralseuer des Welt» 
iuteresse« gestellt. Wenn Genf keinen anderen 
Erfolg gebracht hätte al« den einen, daß daö 
Minderheitcnproblem in der ganzen Welt so 
auSgiebig erörtert wird, wäre die« schon ein 
ungeheurer Erfolg. Eine solche Frage läßt sich 
wohl nicht mehr von der Tagesordnung der 
europäischen Politik absetzn», sie und ihre We< 
stNSznsammmhäuze können in keinem Staate 
auf die Dauer „verboten" werden. Wo e« aber 
doch geschieht, ist keine Rede von der Einhal-
tung de« snedenSvcrtraglichen Minderheitenschutzes, 
da tritt dann mechanisch und mit Recht die 
Notwendigkeit ein, um welche sich die jetztige 
Minderheitendebatte in Genf dreht. 

~goUn. 
Mussolini ist nun einmal da« große Muster, 

da« Nacheifernng erweckt bei allen, di« sich die 
Weae zum Ohjnp der Dktatnr emporarbeiten 
möch'en oder schon emporgearbeitet haben. Noch hat 
der polnische Diktator da« lästig: Parlament, den 
Sejm, neben sich. Schor, seit Monaten aber hat er 
sich nnd da« Lind daran gewöhnt, sich um die Be-
schlüsse diese« Parlamente« nicht mehr zu kümmern. 
Ec silhrt von bissen Beschlüssen nur diejenigen an«, 
di« ihm gerade in sein politisch s P vgramm passen. 
Man erinnert sich, daß die Dtnge in Italien den 
selben Ansang nahmen. Auf die Jznorierung de« 
Parlament« folgt feine sogenannte Rejornu Der 
polnische RegiernngSevtwmf sieht zwar noch nicht 
die Ecnennung der Abgeordneten durch die Re-
gierung vor wie die neue italienische Verfügung, 
wohl ober die Möglichkeit, daß die Regierung nn> 
liebsamen Abgeordneten ihr Mandat soll entziehen 
dürfen; das ist natürlich auch schon eine ganz 
brauchdarr Methode. Regierungskrisen von monate 
lanaer Dauer wie in Dnttschland würde e« dann 
in Polen nicht mehr geben können. E n Haupt 
Mangel jeder Diktatur ist »nd bleibt freilich die 
Stnblch'eit ihre« Träger«. Man weiß, w-lch? 
Mühe selbst der große Napoleon hatte, um seivem 
Hause die Ntchfolge auf dem mühsam eroberten 
Thron zu sichern. Gelungen tft es ihm schließlich 
doch nicht. Mussolini ha! den Großen Rat der fa 
schistischen Partei damit beauftragt, j:weilS den Njch 
folger zu ernenne», den der D ktator selbst natürlich 
schon vorznbezeichnen in der Laae ist. Nach diesem 
Rezept möchte anscheinend auch PilsudSk, verf hr-n. 
Einstweilen bringt er seine Anhänger in alle ent» 
scheixnden Aemter und ihnen soll e« bann später 
Überlasten werden, da« jeweilige Oberhaupt de« 
Siaa'e« zu erwählen. Die Mitwirkung de« Parfn 

Tag« 10 tafeltet* » d t'solgietch, Monbet« bet kleinen 
t a b «Infam gflejerei ? a toi, d ft da» Ri^ko | a groß 
wmde. Eine klewe Bark io T r>« wmde in unglaublich 
f i t yT Zi't fünfmal auSjtrault I 

J a bt» I tztea btei Jahre» warbt» tn % ja« 
4 3 vaukberaubangca meiste« am h ll-n Tag« an» 
»»fährt, wäh'enb in den b " i I a h e n vv 'h r nur brrt 
v» kamen. Von dea 4 ? U b n f i i l » «eignet.» stch 
20 allein im Bergan pnen Jahre! Rar drei von btcfm 
|wim|<a tturstn b.i Rächt unternommen fovie d»«i 
«ifolglos« B.lwch« «ei Rächt. I \ bt» letzt«» fiebcu 
I hr«» war di« Hilft« der näviltchen «inbiüch« « . 
fol^lo» nnb ihr« Z>hl »ahm stäubtj ab. 

Da« hat natürlich f e i« guten GtÜid«. Dir 
„ftachUttctt" «rforbnt «wen «tfahrjnen Fachmann. 
Der G l-schranktnack« tft «i» technisch gesckaltrt via»» 
»nd »lchtttcht Bark.iidr-ch« frlbUn tu b«a g'lernten 
Berufen. Diese geschickitn Lute st«» der P»li,ei metkni« 
d-kannt »ob «in« «v»ahl von ihn«» fitzt ftet« im »« . 
siogui«. Der Anft'thaU d a meiste» aabetta ist st t« 
dtkaovt. Der Getdsch>«rktaockcr tptelt bah« l iasft ein 
ritkaut«« Epi-l. Hat bi. Psl t t ' t somit gegen den R >cht» 
bai'btte» i?«»nr«a, so tft st« gegen di« Ta»t«lS»j«r 
tu« Hintertr.ffm geraten. 

.Der Tajetbandlt gebS-t gewShnl>ch »n der junge» 
Generation", schr.iit de« P Sstxnt b«i v u kl tintjun». 
»Räch dem » , i ge facht » i « immer wachsevd« Z M 
k«>«er Lmte auf fxoi 'm Faß« »» lehr», viel 
a»«Mge«e», wiU I t o n l t U btsttzes sod ben vltlltonZr 

Am Montag bat eine der bedeutsamste» Ratstagungen 
begonnen, ba aus ihr da? durch die seinen^itige aiissehener^ 
reqend« Rede EtresemannS aufgerollte ilinbctdetitnprobUm 
>ut Sprache gelangt. Eine besondere ?tttualttät hat diese» 
Problem noch durch die Verhaftung de» dentsch-oberschlesischen 

'Notttischk Wundschau. 
Ausland 

E i n grotzec T a g d e s A ö ' k e r ö s n d r a t t s . 

Zt der grnndsätzl'chen Tuteizaudersetzang über 
di« Minderbtiieefrag« tm ? i k->b»vdrat war«« auch 
namhaft« B rttiter der Miavech i erbeweznva aller 
Läadrr »och A rs gekommen, darunter auch der 
P AR̂ ent dt« M ihrhtttnkougr>ff-G Dr . I o s i p 
W i l f an . der dekaout« s?oo«mschi Minderheit«» 
fit»r r. N'ch^'« d»r R,t in n"t?avl»ch"' Stz'»? 

markieren. Einige faaoca onn bnaufl baft e« oerrftttat«' 
mSfttg «t fach tft, bei Tage ,ii« Baut | i b:raub«n. 
S « d fitzen w der G«sch>ckitchr«tt »och S.'bulb, fit im 
Gtldlch'aillaack.» an«»nd>l»e». Da« ift i jne» »»viel 
Arbeit. Aach habe» st« tm Aegeusstz »»m G-lblckrank 
knack« r tn«« «<s» kt vor Mcnlch »lebe». Eia Selb 
schrarkknacker begeht selten «in«a Morb. Dt« F 'ulen»« 
b « jang-m Gen«atio» ab« schätze» bei der geringsten 
veranlaflang, »ab dieser U«stand macht ihn«» da« 
Raub n bei Tag'«licht leicht. D « T>g«Sra^b ift l«icht 
aul.e 'ühit. Währen» dec Sefchäft«,ett kowmm all« 
wlgttche» L«at« »ar Bank und e« tft «"»«»ltch, den 
M m » heran«»»!»»«', d « i» räabertfcher »'ficht kommt. 
I , «in«» nearrrn Fille trat ein anlehilicher jasger 
«mich an des S »alter de« »»fiter«,« »ad fragt« 
lichelvd: „Würd« hier f ein Ra»h v « ä b t s " Al« der 
»afit-r«r t» ebenso v>r»t»dliH«m To»e di« Krag« 1 1 
«im«, hielt ihm der uoch imm« lächelab« j aoge Dlerfch 
ein S »i«tztis«a i i« G-ficht u ' d «,t l i , t«: „ D « Xiad 
st'det j tzt statt I H!«d« doch!" Dt« Banll«a»tt«n habe, 
k tneild S t t o n n g »ab stob ftr «rft mit der SchaßMifi-
gedeckt u»a «t»em Banditen, der stch au« «tncm lR»ib« 
nicht« m a t t , f» fiab ft« «insach HUftof." 

So iahe, d e n dt« Bank«« » s t • ( » « ®l! j -
glichk tt den R jabfibetfSUen d.t Tage »» ste»? ». »ad 
da« tft — di« R l a b « «der de» Haufe» ,» krallen, 
«stopter « i l t cad bt« Raut-« i m beim «erlaffm 
d « 

Abgeordneten Uliß durch die polnischen Behörden ethaltau. 
Unser Bild zeigt die Er^ffnungSstpung der Ratstagung: 

Nr. i ReichSaußenminl^cr Ltrekmann ^Deutschland), 
Nr. S Briaud «Frankreich), 
Nr. s RatSpräfldent Scialoja <Italien». 

Mi "erheiten do» Bö k-rdoud «rivarlea iö wen. 
daß all-» R> «m'tgiied«r» M i t t e l uns Wege 
»ar B t r f ü z u n g stehe», um stch die 
Lage der Ml»d«rhiite» im Falle voa Btfch»ertz» 
za unterrichten. 

' N k i c h s a v ß m m i a i s t t r P r . S t r e l e m a « » 

ü b e r die M t n d n y . ' t t e r f r a g e . 

U iter gespaavtefter Ansm-rk'qmkeit ergriff »och 
St-a oc Davbarand karz ncch *ltl2 XL jt ba« deatfche 
RatS»tilglud Dr. Strifemanu Wort. Der Mt-
viü«r gtag e'uleittud ouf die E,«wick u»g der MI»-
derhei erifrage «n de» letz'«» J thre» ei», p i.sterte 
de» beuischr» S av^p >»k» und d: onte, wcv» e» stch 
bei den Mn dnhe>t«dest mmun̂ e» »m eine Art 
Uebt rgak?«r«g ime haadl«. da« de» Zoeck 
dabe, di« M nderheiie» i» die Mehrhe i t e» 
ih re r S taa te» anfgeheu za lassen, so »üff« 
er dem ans da» v-stimmesti widerspreche». 
N ch' da'vm geht e« mir, eitiürte t ) \ Slresema»». 
dt« Gchck ale und vethäun'ff: bestimmter ei»-
zeiner M û e hnten bei d>«,«r g«w« «»S i:t«r»»G 
la d-o M'Ueipavkt zu st-llr». Woraus «« mir « -
kommt, ist dt« S i t u a t i v » , dx stch ergibt d»rch 
di« gelt«»d«v v e r t r ü g e »ad S klär»»«»», 
darch die d » VS'k-,band über t rage»«» Ga» 
raa t ie» und feine aa« diese» Sn-avte» z» fol« 
gerade» Rechte und Pf l ichte». Et tft die Auf« 
gäbe kel es kerbande«, der Me»ichh?it zu »et̂ e». 
daß e« eia« Eatwick luug t » S ö l k « r l « b t » 
gibt, die »ach a u f w ä r t l stcebt »ad »ich» »». 
tergeht t» R«s ig»at to» »üb Pesstwi»-
»N«, di« »i««al« fiä ker werke» al« da»», »NW» 
«in fLfl:nd«t vidnsp ach zwlsche» de» Vev» 
heißnoge» und dea Tat«» best ht. Di« M »der» 
h?ite» selbst sei«» vo» de» Ggrg?» »« ihr bfta» 
rekle« Gch ckial b'hnr'cht. R ll«rgemjh üvß-ete» stch 
die e»tstavde»en Eattü»>cha»g«» i» scharf«! Art» 
t i t an de» E artcht»»g«a bei Lö lkerbu»d««. 
Dr. Stris m,nn e'kiä te arm, daß bi« >sst» t« 
l a t i v » ' » Gegensatz z» de» bei v«iründ»»g d«A 
ne»e» W ndeiheuea'chatze« i» all« Allheit sestjv» 
stell«» G-daakeu steht, baß dieser Schatz «i» d a » -



Jfeuran *0 D e » t s c h e Z e i t u n g feste t 

e r » b e r ood »ich« nar d a U berganxSregime zum 
A»eck der Erleich»»r»ng vo Lbergeheober Ech»ierfg. 
w i e , sei» soll. 8 1 «st v « l l k o » m e n v e r f e h l « , 
banon z« s p r e c h e » , d a ß e t » S i v t r e t e » 
f > r f a l t n r c l l r R e c h t e v » b k u l t u r e l l e 
A r e i h e i t b e t M i » b e r h e i t e » b e t N » s o t z 
b e i H e b e l » s«». v » S t a a t e » a u « e i » a » . 
b « r s p r e » g e » z » k i n u e » . Hirfich'üch de« 

Je t t t i o » « v e r s o h r e » s «klär», der Minister, 
! P lex'« habe stch daß«» e»t» ckelt. deß bt« Be 

Handlung der Petit<»ne» in de» Somit«« da« ge-
samte Basahre» in der Regel a b s c h l i e ß e , ohne 
baß die »icht i » Komitee o n b t f n e n Rit»»itglieder 
ltg*«b t t » o i baisiber erfahre». Sine s^dvrpänbl'che 

et dt« »rspiü»gllch »it ber Eivr'ch'nvg ber 
itet» deahstchiigtkv A«Seß ab*z sollte sei«, daß 

Mtft » i f jede» F a l l ba« d t g t b n i l ihrer 
Arbeitn, bi» Rat«»tfQlicbet» vorlege», damit 
bfcft sich battbrt schlüssig tonten kövnet,. ob fit die 
Angelegenheit weiter onsoloeu «olli». Z « Hnbei» 
Bhe»»g einer größer«» Podl tz i tä ,b>s gonzw 
9 « fahren« märe z. B. zu er wägen, ob e« nicht 
»»gebracht sei, de» al jährlich bet V»nbe«virsammlung 
P» nstattenbe» Bericht über die Tätigkeit dt« Rate« 
et»« ltstrnmäßig« Rachmeilung aller «in gegangene» 
»md w den Somit«« bihandelien Belchwerbeo bei» 
znsügen. Dareb,» käme »tue Ber dss e»t lichun g 
ber Berichte an bic >Hn»mltfltieb'T auch im 
Am t«b la t t . I rmra l tsf e-l l ' bt« vilkerbnnbe« 
w D tracht. Die Arbeit bti ftomifre« kö »te dadmch 
«ewft wtldtn, baß ihnen die Wögl chleft gegeben 
wkb, nicht nur wie biiher «it ber R^aiervvg ber 
Mnberheit in Verbindung zu «>eten, sondern auch 
»ach Lage be« Falle« von bernfeuen v-rtritero der 
Mmbehiit selbst oder von anderen Gochkunbigt» 
«rgäizenve Mittellungen ei»zvf«»berr. Der B,Unter 
Katada« wüoch> ba» Dreier komitre seiner Zusa««eu> 
sttz»ng nach ansoedaut zu s.htv zu eile« Scmitte, 
w d'« sämll'ch« Mitglieder de» Rate» vertreten fieb. 
Ich hallt ,» für uubedwgt zedoitn, dieien A barken 
»»«er zu »erfolgen urd ans alle Fälle müßte die 
MlJHchlttt einer verstäikunft be« Treierkomnee« in 
BeNacht gezogn werden. Dr. S»'esemaou bescß e 
Ach bann »' ' b«w ^lau ber Evrichivng einer 
Händige» Minberheitenkomwtssfo», ber 
»on so »titkra^erber vedeotong set, boß er geravester 
P«üs»rg betörst. B zöc> ch der vö lk i rbond» 
Garantie sagte n : Ich l i - wir darüber klar, 
boß bie Snftabr, bic sich heran« «gieb«, zu um-
faigrtich nnb avch zu » chrtg ist, a>» büß fit von 
»»« »ähtiib dtt gegerBänden Raitftzang bemil 
tigf werden könnte. Wob! ober lövnev wir die zu 
b«mil>«oende Arbeit i» Gang bringt». Al« da« 
beste Mittel bazn ersch'int mir bie E»l>tzurg einer 
bisondere» Stubienkommission. S t märe 
so z»sa»m uzus tz-n, boß st« über bie ro'wendge 
Aworvät »»d S.chknnbe »nsügt. Der Minister 
stelle b'M Rat svlgabe Borschläge dringend 
p t Cikfl^nvg: 1. Eine Vels t r n r p be« not-
malti» kersohren» bei der B Handlung von 
Wi>de,hei>«b,s^»f,be». 2. I n Intstcht zu nehme», 
baß bie buh'T (ebbt Anbschaltvvg ber be 
te t l i g te» Rat ionen bet Mivderhetttrbeschwir-
be» bnrch ihre Htrzvztehung «s.tzt werbe. 
3. Z> Prisen, i» wtlch't stvtrs« ber feilte,bnnb 
smu» »arau t ievs l ' ch l anst,halb d.« «ebbte« 
bet Peiit'vn,» >• gciftg» hat». Dr. S rel.manr 
schloß seine Ai o'Shenr,-» mit be» Hin»,.« darans, 
baß der (» I ta teUe Friebe ber t i l fet nrter. 
«inender stärker al« Paragraph»» ff tr 
b i a F r i e d e » wirke. 

D i e S t - l l « n f l v a v m e A a l k s k i s 

» u d K h u w S e l l a ' V S . 

Zn ber «^ilmiuoi»ktzo>g be« Bvsknk»nbrote» 
em « « « » I c h legte der polniiche »»ßnmiristtr 
% l«*Ii in eirer (ntzen Q l s t ierg biepclti ch- Ins, 
M n n g z»r F-etj» ber W ndeihchen^OTnllt» bor. 
Er erklärte, tvß b i e V . r i t ä g e n v d b a » se tz , 
b e s t e h e n d « B e e s o h r e n s.irnzeit v»t,r A n 
stimm n » g ber MnW>heiie,ftcairn besch «fi,r 
tviden seien nrd dcß dethalb do» jep»»»Aiiig» R». 

{'»» r»r mit Z ^ . u n v r p dieser E t a . n a ^ ' . 
ndert »erden lärm». » . schlägt vor. fit b i n B » 

richletst» t»r zn^tveiien, der ,n>«»»e» » u zwei 
»»deren N-„»'tt ' , ,dern eilen Bnichi ffir d.v R°t 
•niattei len l«0. S e n n » a v s ä t d i e M i n b e r » 
l e i t e » i » » e r o n » ge de hn t e r e P r i v i l e -
» l e » v e r l a n g e , so » ä s t « » a » o v i b a « 

ti r o b e S e s e n t e i l g e s o ß t s e i n . R < » i r > 
r rruän-'chen »«g i„»»g ich>»s> stch Til»l.»e° ber 

VolV 'chen « k ä 'rrg »,b de» >», ch'ig.« Z i«k « 
«». Uttff lotiioifi »n'm rk't»ke,t dn goizen B , » 
k*»lnng sprach sodann C9i»b«tliik ftfcn du Kot-

All diese Sachen aua weicher Seide, feiner 
Wol l e oder sonst einem empfindlichen Gewebe 
erfordern eine sorgfältige PHege, wenn Sie 
lauge Zeit schön bleiben sollen. Pflegen Sie 
daher Ihre W ä s c h e nur mit Lux , der reiche, 
kräftige Luxschaum reinigt sie vollkommen 
und schont dabei die empfindlichsten Gewebe 
und die sartesten Farben; alles kommt wieder 
weich, zart und duftig aua dem Luxschauro-
bad hervor. L u x ist das einzige zuverl&tsige 
Reinigungsmittel für alles, was Sie zu Hause 
schätzen. Machen Sie es zu Ihrer Gewohnheit, 
L u x tür alles xu verwenden. Waschen Sie 
I h i e Vorhänge und Stores mit Lux . 

Schonen Sie doch 
auch Jhr Wirtschaftsgeld! 

schlägt. U ber bi« Besehlenniguro b«« B n f a b m l 
nnb Sder bie S »eifer»»g bet O ss rtlichkelt p !cht 
stch Cha»b«latu nicht «blebrerd ant, » es j dvch 
ars einige ve» te» Mfnberheteastoateo dagegen 
gelfenb gemachte Bede»?«» hin, so nnter anbete» 
auch e»s den S n»-onb, biß ei» G'aet bti einer Et. 
meife,nrg der O ff ntlchkeit » i t Ricksicht ans sei» 
Prestige z o S o n z e s s l o » « » w e n t g e r g e n e i g t 
'eil, werde al» bet dem augenblickliche» Bet sohle». 
C lrabf i la in Ich > ß sei»« R,b», bi« stch »o» einer 
U tetstktzvng der Borschläge Daiburand« n»d 
Sttesiwan»» v o r s i c h t i g s « r » h i e l t , «! t ber 
9 kläinng, daß er einer U betw«is»ng bei gesamten 
Ftogenkompl-x« » u e i » « » B e r » c h t « r s t o t l « r 
z u r « t n g « h e » b ! » P r ü f u n g a » s d r e i -
t e s t e t B a s t » zvstume. H,dor,nheben i» der 
Rede Ehamberlal»» ift der P t f l a i , woriu er er« 
kätf , daß er die Mindnheifnvirnäx» ntiwol« al« 
U-berxa»gt>, 'v 'd"» >»»er «l» Danetderitäg« an-
gesehen hob». 91 ch Ed»»berlatu sprach ber fi-»Ische 
«rßetminister P n c o p t , » » I c h e r s ü r b i « R e c h t e 
d e r M i » b e r h « t r e » e i n t r a t und erkiäite, daß 
bie oft wiederholte» Worte Befand», b i e M ' n d e r -
h e i t e » r » c h t e s e i « » h e r l f g , in »Irr Welt den 
fit Affen Wdeiholl gelinkt» hälter. Zt^m Echlnß 
eth'elt roch »irmol Dr . St ie l ,mar» da» Morr. 
w'Icher se>» rrll,« Grveißä>bnl« » i t Ehc»dtelofd 
b'^fi^lch der R o t » t » b i g k « i t e i n e « g r ü n d -
l i c h e » S t u b i » » » b e i P r o b l e » « au«, 
drücke. 

M a s fast K „ r A k i a n d ? 

A » Schitß der M nde»htiiendebailt cm 6 März 
n » P ' M i ber sror zifi ch' >ußei» in'pir Bnond ans 
bie R de t<« denfch'd R ch«avse> mitist«r. Er er-
kärtt ». a . : D i e R e c h t e der M i n d e r h t t t e n 
s i n d h e i l t I S i e lü's'v jtrch n chf der P o» 
paxarba g'ge» die d«p»herden Lioofeu dieren. Hie 
tü.sen richt ei» S . m » ' l p i , t z oller nr,ns iidtne» 
Ele»,r»« ft n, »e i l oi s d'ese wei le die Frielet« 
aiut spdärt nvirr de» v ö k»r» b<f Sr big v rgis'tt 
» " d . D>e M rbeih' t » » i s s n sich » i t t rt kltint 
Fowilfe in b r (icfem Eico'»so»tti« sbhler, b i t 
i h n e n d e » o r v e r l e h r t e » » » l t g i ö l i n , 
s p r a c h l i c h e n n r d ( u l t n r i l l r n E h a r o k t i r 
g a r a n t i e r e n w n ß . VVr Mindetheitiko fl kte 
n ö tn ih'lcld'^st m güilch^n « g » i t d u de 
f t f i n e n Staate» ohn« fu»t>e Vermittlung ge-
regt lt »erben. 

S W Z ) » e l , r F « s f c k v ß f f i r d i , W i v d t r -

9 > i t e i f i ö p t ü u b i y , t N e i l « t » r g . 

tm M ' »tch foft- der »»k.rdnrdrot bt» 
eirst » » »,» B> ch rß. »es e » T>e>rren»jch»ß, be-
st»h«^b a»« b . » jcpa»i'.ch.» Bmichusttt Adtch«, b t » 

'pon 'eb'» voischas'er Q <rvV'« br Leon »rb be« 
englisch'» S o f t t » i t st-r Cdimbetlain, ffir b ? Juni» 
»agnrg be« Kafr« einen B richt über die mu be» 
Bor'chlägrn Raradc« nnb D o'lchfan)« zasommen» 
hänyivd, Laoe b'zLU'ch b t Mii berheite» vorige» 
wirb. D e B-richte stitter flauen von de» zrw Min» 
de,heiterlchrtz de'pflch'ete» Staate» wie fibnharpt 
dt» jede» f 5 tr bur i «mifglitb b'l 16. >pril vor» 
schlöae und B merknnp'v ertqegninehme», bie au 
den S »elall-k't är de» völktibnnde» zu richte» firb. 
— Die in ö ns »e lenden Vertreter der Klein'U 
E-'fente nrd 9 ilchrnlodtv habe» stch Ichon « » 
g'^cheo Abenb mit dem pvlniichf« Aol>tl»in st» 
Zrletki zrsl»»eno»letzt, v » die Enre-chuva einer 
g ,»e i»so»ea Denkschrift au biese» Dr«inan»sch»ß 
z» betastn. 

J ) f t S k a v ! » p « v k t n t i f m P , t ^ a t ' - u 

l e z ü q l i c h d r A « f e r Z S t n d e t h i t e u d ' s t a t t e . 

Der Ljadljsnaer .Siov?r<e^ ve Lff ntlicht« a » 
Dann«, «sog eine» B rcht seine« Sonberbeeichttr-
stattet«, der angeblich den V o r dpa« ft ber jvgoila» 
mischen D'lrgofou zur Milde h itenbebatt» ba'stelle» 
soll. I m H'vblick »vs d e s'hr »aßvoll» p tn,«p elle 
R dr Dr. Gfrtsemanr« » , d ans bie T«fcch' , daß 
die E b l t N ' v i ber M>>dn heiter srege j» auch i » 
eminenten J s ine f f e ber jigoslamt'ch'U Mindnheiteu 
im Anllard liegt, b es o d e r « » a » b i e V e r -
m a h l u n g g e g e n e i n e A s s i m i l a t i o n b e r 
V i n b e r h e i t e » a » b » l a » a t , erscheint »»« diese 
•tillnrpnafcme in marchrn P m k t »icht gr ,z rcht 
»dtr vielmehr polnisch'n u lp,n»i.» zu f«in. D.r Bt» 
t'chf be« „SlrtM»,«* l a v i « : Au» be» K>»tte» u»-
srrer Dilruafon wird zur Mivbn hefte,vedoite be» 
w»rkt. best ber Siavtporkt Deutschland», »«Ich « al» 
eine » t P oekior der rationalen Mwenhette» iu 
o»»z ? n epa ovstritt, für UV« absolut uvavr ehm» 
dar ist U«fer Staat ift, »f« ,r bte« schon »ehr« 
» c f « «xlichrtc und p r a k t i s c h b e » » t s t , b u t c h 
n n b b o r c h s ä r b e u G c h n t z b e r » a t f o n a l e u 
M i n b e r h e t t e » , er kann »der rch' e>lo»ber,doß 
fttfe jemand io »rlere inneren B rhälin<fle ttrm>fcht 
»ab bis Mirderh'ifers'oge unter B-rl'tzurg ber 
Gtoo<«lonv täaität g' bit »erde. Uaser E i o o t » ' » » t 
in b'ein F age »en v o l l k v » » » gleiche» G avd er» 
wie die K 'ine Entente sowie unser« großen Ber» 
dfi'detev, ei»en S ardpurkt, bem iu der G hang deH 
? » kerinrbrate» Ehamberfai», Viiavb, Z l «kr nnd 
Ti'nl 'eci Avßbrrtk oerliiheu habe». D » Tätigkeit 
b « kt.k'ldu«»« für bie nationale» M>eb«he>tr», 
»elcher naiü'l ch eine» staseiwei'e« Ar»bau>» de» 
dars. ist im Wise» f» t nnb gerecht »I.b be beutet 
ei»e» g e » Ü 9 e n d e » Schntz ber M>nbrlh'ite», zu» 
^l''ch ober l'egt fi' i » » , f t d,r K'tkbe,«»ett't^e, 
aus b u t n da» »«btrue Emrpo degzilubet ist. Am 



Tod«>»fä l l e . I m 3 Mlrz starben in <#a-
b-rje Kc Äci^siovaltN« Ritt Berget j , Alter voa 
3 5 Ja!»«», a « 4 . Mä z t » M litäifp tat bet 31 
i&K'd* 3«fn*ter'ft t j j i o Ä ilooid, a « 5. K lcz 
i i Vibttje der 5 2 j ihrige A ^«tier F a»z P i v t l i k 
nnd im St a i f ' » 4 i a l da« 5 1 / , jihrtge TÜH - ch'a 
Mi!'»« de< h esi^ea veztrkscichie.s H:rra F aoz 

T i e f ä l l i g e ! ^ 

M e x i k o - R e v o l u t i o n ^ 

Nachdem bereits vor einigen Wochen im Staate 
Sonora kleinere Erhebungen geaen da» Regime 
^aUes-G>I statrgefu»de,t halten, hat nun die re-
gierungsfeindliche Bewegung aus einen großen Teil 
des Land«» übergegriffen. Acht Staaten befinden 
sich in den fänden der Aufständischen, in erster 
Linie Veracruz und Sonora. Die gesamte mexika-
Nische BundeSarmee ift mobilisiert worden. An der 
Spihe der Reellen steht der ehemalige Präsident-
schaftSlandidat und mexikanische G« sandte >n Lon-
d^ii. Vaienzuela. Auch ein Teil der Kriegsflotte 
scheint zu den Rebellen übergegangen iu sein. Die 
Häfen von Beracruz und Nagale« sind geschlossen 
worden, um zu verhindern, daß den Rebellen Waffen 
geliefert werden. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Unten Bilder zeigen: linl«: der Hasen von 
Veracruz, der bedeutend^ M-nto». 
Recht»: valenznela. da» Haupt der Rawlutüm. 

Veite 4 

ffcittt, welcher die Tendenz zngruudeli'qt, diese v : r -
t.'Sz- and dea besteheadea Stand tu Sa:opa z , er-
schultern, » u ß abgelehnt »erde», o gleich fl« unter 
der Maske eiaer ethisch begrfiudetto vocge föc die 
nationalen Miuderheitea auftritt. I n s j e d e n 
F a l l « a ß j e d e A r t v o a D i 1 1 1 -
j u i n a g n n b A e h a l i c h e « b e z ü g l i c h 
d e r A r b e i t be« V ö l k e r b ü n d e « in d i e s e r 
H i n s i c h t e n e r g i s c h a b g e l t h a t » e r d e a . 
Dieser Standpunkt >ü aas der fttfffftiag besoo^«rs 
« i t der Rede <5}antartaiaf vsll?o«»e» durch»,-
drangen. Diese S . i » » u a g «ar so Part und sicher, 
daß auch die «>.»< Herr» Gtrest«anas ganz ruhig 
and philosophisch w . v o stid je«e T?»benz«n, die da» 
raus hloeu'laast», daß die i » Wesen gateu n»d ge> 
rechte» M.lhoden de« LS'.kerbundes bei der L i n u z 
der MInderheittfragen a b g e ä n d e r t werd««, gavz 
t « Hintergrnod geblieben nud der Vorschlag 
A»»«,«rlaios (anf Easetznng einer V t n d i e a -
k o « « i s s i o v , was sich dekauutllch « i t der For 
douuz G>r«se»auv« deck ) hat A'stegt, « a l e»e» 
sehr glück »ich-u Volmtg be r a t e t Dch unsere Dele-
gaiiou durchaus di» v-rbfindeten unterstützt hat, i» 
«ster Laie Frankreich, deffen polittsche Lmie « i t 
unseren staatlich» Z, lr«ssia und den J"te»sfe»der 
ans befrenndeiea Staaten der Kleinen E rtente zu-
sa««eojä!lt. Die Arbeit de« Völkerbundes ,st davkevs-
wett and er « u ß ia seine» veii-'beo, di» euro-
päischen P o b l e » « i « Vi«»e der E hik, der Feand 
schift oller Vlaaten u»d Völker uud bei durch d>e 
Ariedersverträgt g,schaffn»» Standes, de» « a v aas 
teiueu F i l l a»d um kernen P e i s erschfittera lassen 
dars, aalnstfitzt werden. 

A r . W f f a « f ü r d i e A a r s c h k ä g e 

S t r e s e m a v v s . 

Der Führer der sionenifch«» M oderh'it in 
I ' a l i n e,klärte gelegentlich seine« l tz n Pariser 
Aafevihalies a. a fo'qenbef: Die Vikerbundver-
sawwluvg «ird sich » t eine« Vorschlag zu de-
schäsiigeu l abw, ben di, I ' ternat io-ol , ll"«n der 
vi lkabllt d'ugeu avierb^etn hat. Der v o r s t l i o z'ht 
dahin, d a ß e i n e S o m w i s s t o u f f i r d a « v o r -
g e h e n b e i M l n d e r b e i t e n b e s c h w e r d e n 
e i n g e s e t z t w i r d , d'e sich onherd»« « i t der 
Nebnp flluog des europäischen Minde'hetenp'»blew« 
za betchäst'gen habe« wird. Aach Dc S«rese«ann 
hat einen dtrsbezfiglichen Antrag aujefä:biit. W i r 
« f i n s c h e a a l « V e r t r e t e r der M i n d e r -
h e i t e v , d a ß d i e s e F « a e a a s d a « o b j e k -
«tos te u u d g a n z i « M U i f i s t i s c h e n v - t f t e 
o e r h a v d e l t w e r d e . ^Whabe bereu« in B üffel 
eik äct, der nwZhvte voc'chlag stelle eine Lmie dar, 
ans der eine eivvernehwUch« Bast» gesuudea w>rd«a 
kj-zute, o h a e d a ß dt« V t a a t e u v o u i h r e n 
b i « h e r i g e n S t a n d p u n k t e n i n d e r M i u o 
» i ' f i t e n s r a g e a b z u w e i c h e n b r a u c h t e n . 
M t j « also dt«le F?age i « G Ist« ber O > j e I-
t i o t t ä t nnd T o l e r a n z verhandelt wervea. 

A r a v k r e l c h u » d d i e S t r e s e m a n u r . d e . 

D e sraniAss^che P'tfse beu?t ilt di» R de de« 
deut'ch n Ruße^wi-'st r« über die M'-derheiieisrage 
i « oll^eweinen zurückialkevd. Einige BIttter 6«oar», 
daß V»r«I'«avv. »t wohl er stch der gewäßigteo. ja 
philo vph sch-n Ep:ache da« völkerbi«»» « bedient 
hab« doch auch tu dieser Fo « oll'« do^brach'e, 
«a> er vorz»driugeu Ha ie. Der „SS tit PirifUn* 
«»tat, D--. S restmaa habe sich dff uil'ch in der 
Rolle eine« Schützn« der M »derheiien p ä'e itint, 
welch, ja doch n i e w a o d ( I ) zu vnsolgea beab» 
sichtige... 

Deutsche Z e i t u n g 

P e r ge fä l schte AZlscher . 
48 « an» Pir i« bericht:t wird, hat de? anzeb« 

«che Fillch-r de« b-l,>sch.fcaizöt ch>, M l»ä?ad-
k - « « m « Frank H^ae seine I , « s , g e bzw. sein S > -
stt,dot« w i d e r r u f e a . E : h,d» wil dieser I f f t c e 
-ich'« xa schiff in. er w»llte bloß V ms«>o« irzeaj m . 
F-ank H:i»e warde angeblich aas freien F»ß gesetzt. 

N i e H t k v o k » t i o » i » M t r ' l k o 

u i d e r g ? s c h t a ; e a . 

D ir se't larz-w i« « xiko aH,'b?ochm« Ans» 
Sand, der sich gezeu di« ltd-rale N ch i a z i « L » , d « 
windte, ist vs» den « ^eru,,«lc.-vp a a«e»»rge-
schla»«» wocden. V!e Nafsttadisch» fliyen io wilder 
Unscvnuvz a »»einander. 

Aus Stadt und Lind. 
V » a n « « t t f - h e ( B t a u i n d « . vanntaz, d,a 

10. SRI:}, fi iZet »er S :« t tud »»«»«'neaS u « 10 
U»r. der Ilje«^otte«»icatt n » 11 llhr oirw'ttag« 
t« G«:iaoe>aal Kat». E»e>dort wird u « 6 Ujc 
nachwittaz« ein L chtdilderoortrag fslc di« I»gead 
abgehalten. 

T o d ' « f a l l . Z » v r a z tft aw Sonntag , be« 
3 M a z, F aa E«ll»e G,p!schae,a- El fter, Witwe 
nach de» vrcstorbeaea R?ch «aawalt D?. S:episch,eqz, 
verschiede«. Acao S:,pisch,egj V «ster, eine vec-
wandte de» vch'er« Ri, lbirt S i s l er , genoß ta 
ihre« aalgebreitettn C liee und «.azer V fatnico 
krei« wegen ihrer H!rzeo«zfite w ,?«e S y , p „ h i e a . 
Gie be<ätigt« stch auch al« Scheistst-llecin, besonder« 
al« au«je<«sch»ti verfedlchier^«. M t ihr ik eine 
durch in» käaklerifch veranlage N « a r dahi«geschieden. 

T o d - « f a l l . Bsriie Woche starb tu S " , . 
R'chba»eistca?e 35 Fcau Marie Sapw i « 7 5 . 
L:deo«j«hre. Di-B>sto^bene. eioe luchiige und brave 
H»«srau, »ar erst vor einigen Jahren « i t ihre« 
Azg'hö^tgen voa hier, threr alten H i t « « , nach 
Gcaz fibnsiedelt. 

U o d e « f a l l . A » S . März ift i , Erlje Fraa Helene 
H'uß >« Alter vo, 8 5 Z >hreo gestorbe». Die v:r-
«0'bene war bie M^ner be« vachhta^er« H rrn 
Han« H«uß io vllach, w lcher viele J ih'« in der 
früheren vachhaadlaag Frtz Rajch i» C-lje tätig 
war. 

T o d » « f ä l l « . Aw 3 Mlrz starben ia Ga-
b-rj- »ec Sci^stoval'd« ftirl Verger i « Alter von 
3 5 Jahre», a « 4 . Mä \ i a M litä'sp tal der 21 

vr»iko. 
3 t n t t e i n « « Zk a n z » ffir dea verstorbenen 

«ohn d « Hena Aloi« C "ko. B a , - l a . Hit die 
Fi twa F-anz Z laqger in C j 5 0 v ia ffi: die 
R^ttungsadtellang der hi«figen F uer«,hr gelpeudet. 

« e n e n n u n q n und Por.stont.rnnqen. 
Dnc d"sige A ,i H rr Dr. Au oa S h o a d ward-
zuw v'»'rk«i..n läiir'fn-ellleu bei der veznk«haop«. 
ma,« chist and der E»-s der bokteriologischm Sta-
•'oti H ie Dr. 3 ifoj R berack , a « 6 'raaf t f t de« 
v^lksgefundheltdamte« «r»<w»t. — H rr Zs'ef vcinar, 
Ontk sc der h >sî e« Mädchevdfi,gerschul«, würd« 
in deu h'Kavd v':s«tz>, eb'nso de« »«« E gäu-
,ang«b zi ki komwaodv ia E 'je zaget-W» «mlleiie-
fenrtwe k»r H rr Z-ha-,» Z le». — Ferner trat 
•n den Roh Uand die L-aw ta der h i ' f i M Eier» 
bab»Ka>lon F l. v oö i . Z lolae ihr»« zn»a kow 

T e i l e r S d i t i H e L ToptL B e r t r i i 
P n t z m i t \ T M . c i e r S c h m n t x W w o | . 

wen deu und liebenswürdigen Wesens hatte sie sich 
tn ih?er Dteastßellang die E y , p » h t e n aller erwortw». 

Nach R0 J a h r e « p'i,fion«b«rechNAt-
D»r Ri «lg hat cm »tat« P.ufto »steugrsetz nntrr-
'ch ieb«», wv'och di« Slaatsavg'stelltea derett« »ach 
10 Iahrea «ff ktw'r Et ial«)i,astle>ftuag da« »avechl 
auf dt« Perston besitzen. 

Scharlach. Av« der S,««iube Lind»« da 
oberen Gaantal worden dieser Tige »och 8 it ider, 
die an Scha»lach erkra»kt fiid, ta dal h rst̂ « Ss i ta l 
etageltefert. Man beffi^ch kt eia« «,tt«r« « » « n e i an§ 
dirs« gesätrlichea Scaukheit. v o n dea 13 Ich »lach-
k a kea lkiodern, du bisher an« dieser <S-ge»b i» 
"öS Spital kawe», ist ketue« g«starben, obwohl einige 
Falle "hr sch»er waren. 

F i i e d e n S i - b z i g j S h r l q a n ist roch ein« 
Spev.« et»g«t«usen. uud zoat I , ©3.lach 5 0 V » 
Hiijlichen Dank l 

Dt« H uptversammlava de« hi-stge» 
AeroNub« « N . i Äc:Ja* frao a « 26 F : b r a « t « 
R Kaaraionsz«wer des N r o m i do« strtt. f l 
«nrd« aachsolijerider Ausschoß gewähl': O i w a » a : 
Mc. Aadro Pzl>in e, Apo h ter; 1. O » » > n » ß c l -
v-rtr'ter: D r . S st ftilan, Adookit; 2 O ?»a«n-
Kell»ert?'«»r D . Aa>o« O ^ z e k , A»»»ka': S d n f t -
sfihcer: 2. ga Bannnt, v,-kdea«ter; K > ster: M >ri» 
Schwid'-Htv B a«'er »ee Ciew. F , o , i t ; A.» chjß-
w'tgli'd« : Z >g. VI($ P uovS-k; Zanto Wi ,ver , 
MagMro>«bea«t'i'; Z ?. A» on Lowel; L.disla» 
Ropa«, Mechanik»; I j : Kcowa", D i o ^ f l ; Fco»« 
% >äat. W-rkfährer - AaguS v-ble. G-k--''Sr de« 
B zt,tsa'e»'vw'; Vi'ltsav öoj i M j«? d-» 39 I R ; 
8n«'o Mawala, llch län de« 39. I R ; B f iar 
D#fi 6 V vdarwnitl«ntva?t; Po t«tc, v . et o>. der 
,Z j waa zavi'ovU''e i ' ; P: I n . si daktenr de« 

ooen e«. H.rr Me. »ndio Po' v c nah» al« 
»euer v»> fitzender de« Autrag des alten Aus chufse« 
bezüglich »'r Viravst,l»a»a i« Nirodnt "o» z « 
S>»»ltii«. E» vu-fc« b' ch vss:n, daß noch b'»er eine 
ll'terhol'aog st/ist.den tolle, and zw>» a » 16 «prS 
«» den R i n » e » des Nl'odnt dow. M t blondere« 
Lod er»ä,ote H-rr O b » , « n M . Pa av e die di«» 
herig, Tä'tgkett des jmück^etre»eoe» O wa«rs H rra 
M K od, Sie. d ' « f t C u t für M « Mähe sagte. 

K n « « u b i 

S O 
re ink j t V I 
Jhre Messers 
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D e r T ' v z a b ^ a d n n | ( r * t b d i n i t t ^ n 
T S n z e , l v K c l . E e a « A o v . e ftxbet a « Sa«« , 
»ag. dem S. März, i» Ruo»altheater i» «anbor 
statt 

Ewige ffcda« alt« S U U n t n vor turn 
Gebäude der Z «<f «nuto» ( , « Sah »Hof ia C l j ) 
»nrbe, dieser Tig« »iedergeiegt, »ell bt« Btu»« 
»geblich znviel Schatte» mich?». 

B n i t a t i f l v o n btftft f f tfgtrtt E o d e n z 
t a f e l n b e t M o e o r f a h r z u g e n D-r 0 
tzaupt»auu in C:l)t teilt mit, »,ß solche Eo» nz-
tat'1.*» ( « I Personen- nnb L »ftmintomobiieu so»te 
bet Woiorr&»etr) »elche bereit« so deschäii^t »ob 
abgeuitzt stnb, baß d»e Sch'heil«or»ane die K x m -
« n »ob Firbni ritzt »ehr deu'lich uMerlch-ide» 
» i v » , dinch ne»e ersetz» «erde» »iiffen. Z i »iese» 
Zw'ck haben die betreff »en 9 geatflatt bei ber 
vqilk«b'op!«m?schaft S-suche « « Zi'«iiu>g vo, 
»eue» Tas l» ei-zureichev. u » b z w a r h i ß f p ä 
t e s t e » « SO. M ä r z l. I Die bereit« znaeteiUeu 
W i » » e r » bleibe» Natürlich unvirä«blrt. D e h i l b 
iß ei no>wenb!g, t» dt» einzelne, S suchca vie b « 
tzerige Es'de-,"u»mc? anzafShe«» und die Ret br« 
Uahrzeaqe« ( f M o u n , 8iflt««ufo oder Motorrad). 

B zfigltch der Octchnnmn, »te sie o»t. 
lich »i» n ch a»titch ia der T'chchojlowikei g-b,nucht 
»erde», schreibt H rr D-. Ä org Srastl t» N ' v . 
f«ber „Deaische» volk«blatt" a. a. folgen*««: ll» 
berührt (oo» den verord«o»gen über den oMtjaien 
G.bravch der östliche» O >«»a»e» i » v lkehr der 
staatliche» vad öff ntiich'n Behörde» auteretnondernu» 
her Parteien » " thnei) bleib di« i»t«rnatioaale ? r 
tzsi chtima. dir O t t t i a » ' " . ,die bi« Sprache ei»er not o> 
»aleo Miabeiheit oesch ffn hat,- , » int<t»atte»alen 
Poftver kehre zozaioffe», und unberührt bleibt seldstv t-
ftantzltch da« natürliche N'cht der »et'oaale» i o -
«erheiie», i » freie» literartfche» Verkehr». al o io 
Z-itangen, Büchern uud so»ftlz«» D »ck chr'w». 
ttzre al'überlieferren O . i«»a»«u (liicheiherg Bub-
eoe>«, Plse» , P aq usw) zu gedranche». E» ift 
«nch nicht ei»zufeh«», »t: «i« so'ch-.r Eing, ff io 
bie rei» p ivi'e Sphäre lit«rari'cher und »ff:», 
schastlicher v tAtijeng vor d?» Sultnrge»>ffen un 
serer Z«it gereck'f'rtigt werke» kSa»te, nnb ähoiich 
ist t t auch iu P »lev, wo e« noch nlratai brat eir» 
««falle» tst d-n O'U'lchea »<»a rv evfch eid:», dafi 
st« tu ihre» lite^arifche» E zeu?n ff:» statt . W a ' . 
schau" foria» . B i " a v » " «edrarich-n wüss-n. D ? 
F age bei S-branch« h fio isch üb», lief«,l» O u 
beue»un»ge», nicht im a » l che» Bei l hre der B » 
hieb,» untereinander ô >er der einzelne» mit de» 
v'lörden, sonder» tu L »eratur nnb Wiffen'chaft, in 
H««del und Wandel 'ft da,ch,a« n politit», ui^ 
et sollte» (<cr b'» N be»eiv«uder aller ge'ch chlch 
ße»orde»eo Oc>ßb«t«lch»u»o-ll teiie H-nder- isie tn 
lbeu Weg gelegt »-r"e». Sszev und »chre>b«n doch 
für vene»>a bi- F an,os,» B-»ilt, di« Sä'tla»'» 
M!e c'' nsw.» ohne baß e« auch dem d rd fl 'ftc» 
H,sch stcn ei-oefal-u wä̂ «, dazezeu vn»-h?»"fi 
et'julese». U >d würde bie Saltnrvelt nicht «it 
Recht stch darüber entrü^r», wen» etwa die ö̂ ee-
reichisch- Regierung de» Stooeaeo in ftfc-tr» v r 
bieten »ollle, i« eigens <zchl ch«o G-brauch C-vv c 
Patt S!age»f»rt »» g»^aacheu, oder »»*n mio tu 
Sich!«» den Liufitzi W »d»» "'ch' »ehr eeüa'e,» 
molll«, in ibr»r «io-ven Gp'cch- Lu> i » für Birtz n 
ß» sog"? Eia Sp'»ch«»tz»«n^ t» ßfratur uni 

W fsenschtzst mftfjte {(be» F-!nfühle»>m abstoße» 
»ob da« habe» di« Tschechin, denen doch » iemnb 
»ationil» Lmh-it wirb vor»ers«u »ollen, richtig 
herau«Mhit . iabe» st: stch mit ihrer Sp'achen. 
orbnang auf dea «»tliche, Verkehr beschallten. 
Z» hjitjta it liege, die Vi»ge doch fo. daß e« ge-
ra»eza al« «ine >a«je>chia»q angesehen »erbe» 
»uß »«»» » 6 (tichS viele BSlker da« Ve^ücsai« 
ewpfi b-n, sich irgendeine» O-t«na»en »«»dgerecht 
z , mich«». S . , « » a t N-afi-dl bleibt im«er a»b 
überall S ! a » » a « Riafi-dl, »eil bie Völker garnicht 
w ffm, auch nicht g« »iffe» brauch-», wo ber Oct 
liegt der ih»e» nicht« bedeutet. W-au ober Wie , 
i«, v e i»a. vien»e, v ö ober R.pol i in R-apÄ, 
N'p^.e«, Nipa i j us». u»jes,rmt wir>, so ift ba»it 
»ac ber S-»«i« erbracht, daß e« stch u » Kaltur-
begriff: handelt, di« viel«, Mitioaen «eu-r st,d. J a 
dieser na'-oaalen U >sor» ,n , der O l « a a » e o liegt 
alio «ine kaltarell« virza^eft llaig uob ber M!«» 
ch?uer z. v . würbe stch heillo« lächerlich mache,, 
fc*t dea A'an^oseu nicht geft^ten »ollie, ia ihc«r 
S?rache « > - - q i; *i schreiben. I » übrige» steht 
dieser Atiff.ffang ei» burch,«« «i,»inbfreier Z uze 
,nr Seite. Der tschech sche u >iv?rfilä!»p'0f sfor 
E»avnel R ibl urteilt i» seine» Dache „De: 8 iwps 
zwisch:n T chech n u»d Deutsche»- über die O » « 
beneno»»aeu ta s«i»e» Staate ». a. solze»der»ate» : 
.Dies« Ni«ra«Zadirn»g ist allerbiag« aegeu de, 
S >st H rder«, i»b » st; uach einer de»nßte» M > 
hode za eine» be»aßte» Z o c k »eae N i » e , au 
Gelle der nvüilich eingelebt-» «i»saj>t. Der N i » e 
P ag »ird be» >a«läib«r stet« näher liege» al« 
»>e tich-ch'sche vijeichnnag P aha; die N i » e n v^be 
rvic-, P:th:i»oo, t> ci» werten tm interaatioaalen 
S-lkehr »IC de'wikch werbe». 

© U B - s t t z r v o a S t r b a u « f » ä n b e n 
«erbe» durch deu « adt» I,'strat aus die b jügt'ch: 
v: '0cdaa,g de« Ji"">»iaisterio»« bezw. der B-> 
tirtthaup'mannich.fr S ij: » n f » n t f j » C»Jcht , wo-
»ach tu »e» Schaoklokaten für peh-nde S i f t? weder 
Ti ch« noch ieg-n»w:icht S tz ielrg'"h:iten für bie 
S »uchrr vzrhind'u seta bärf-o. S> ift bloß hie 
fl » i ru iu voa Gifte» znläff g, w Ich: stehe». I , 
a'here» Frll ».rd die Eiche alt »"birech'^ter 
St ff- hiatbetrieb aajesehe» o«d nach % 8 0 I n vor-
rrtznft aber SaSkäiser, Kaffeehäuser e e. brftcaft. 

R a c h r l c h k'N au« P ' u j . Veroangeve Woche 
h'beo »>e ve d n V - ü ' - r B i t an« M a ' a N »elja 
», der N cht den 35-jjh >g«n I va'rden F an , 
) >» foD t, ber » i t e in t» R ck ack gesaßte» Ranch-
ladal« »us de« H i»»ege wi r , üderfalle» u»b » i t 
einer M fftvljp p : auf den W hrlo'ea eingeschlagen, 
bt« er za A>«n f ü zte. worauf sie «h» die Aiach 
«a^e» somit R c k ck »mwendete». D>e S - » d a »>rie, 
w'lche io'ori dr» R »chforschava aufnahm, foanec den 
4>ABca T:>l d « u'bohlene« T >buks n»ub<c guft i» . 
>edrt- gen. D « Brüder B !S .t gefto»h'» die T >t 
no , veraitwo tetr« sich aber da» t, b i ß fi- geglaubt 
häiten, e« TB i e fit nur um eine» T >batsch»agqler 
h inb ' la . Segen b >'e wurde da« gertck'l'che 
S t r a f » i fahien «iigete t < — ©e't ei»er Woche 
w rb ans der D au >» S 'adtbereich voa der lech. 
n>«che» B o iteriupp« die Sprengung der fast mei«r 
» d a E^esch'chie» v i rge»o»»eu . D e S ? r e » g a n g 

leite» der S , b t k o » » a » d a a t Herr tt | n 6 r e c 
»er avch bie t?p -tgu«qen i » ober»» D aatal so»-« 
in Bar^ $«>n, O •< i indin P ' k « m j e h » ch ühr«, » n d . 

D e r O e l f r i e d e . 
~ i ii »ii i 

w " Der seit Jahre» von der cirqUich-amenlanrsch^n <St 'ol-
t»duitrie flecitii d >< ruinidw Petroleum geführte erdut rte 
Kamps Hai nunmehr fein Ende »esunden. Aus London wird 
bi« Untervichnuna eine? Akkommen« ,wischen der Anglo> 
>«enca:n Lil-Cc>mpany und der NniKin Oii Prodnct» 
LlS ß-melöer Di« rassische Ociaestllschaft. die tnu ihren 
«iebnge» Preisen bisher dem anglo amerikanischen Petroleum 

«eŝ hrliche Konturren» berei'et hatte, wird n»nmeh al« gleich, 
berechiiqte Hand<:lSorgi,niiation auf dem eualiicheu Mrrr t 
aner'unnr. Die auf drei Zadre gefchtofcn- Ad »tchunq ficht 
die Lieserun« beträchrlicher Posten russischen P-rcotcumi an 
die Anci'o Americain-Oil-Comvany vor linier BUd »eigt 
ei»e emdriuttvoUe Aufnahme von den restlichen B«drtür»ea 
in Balu, dem Zentrum der russischen Napdrainduftrie 

¥. 

„Bei uns ist's sagt Frau An n ie J » a * 
gemütlich," geb. Klug. .Niemal»feie 

ich meinem Mann m l 
Waschtagen und Grob-
rcinemachen auf die Ner-
ven, da* gebt ganz b» 
Stillen ab, denn RADION 
wäscht die Wäsche allein 
an e inem Vormittag." 

Sdhont 
, die W&sthet 

V e z ü g l t e b d a r G t a « t » t e x « a u s A u e o » 
» o b t l e er.äalert »er Muio»oditt.^v i» Lj ibtjana» 
da« für ein»n nengekaufien, roch nicht registlierte» 
Wizeu die T x: bloß für ba« L -rtelj ih ' , i» »e i -
che» er gekauft wa>b», uud fit den wettereu N-st 
des Jlhce« , a b z'h'.e» ift. F l r Wjjen, » Ich« 
au« z»«iter Haad e>woiben »eroe», tft fc'« J i h ««-
f f »icht bezahlen, tiotz»?» der W i ^ » de» 
v sitz«« wechselt, wen» st« bereit! VZ» B^käufa 
e»ttich'N »arh«. 

G r ü n d u a q d e r „ S ' o v e n a K , S t r o t , " 
i « M a e t t o r. I n v r aug «'» « t »och faa , tm 
tt'taea Saal der Z » d , » « i yo ps'areka baaka i , 
Mictbor die grüud-no, v-ciam»iang der O i«>,rvvpt 
i<« sloweuisch'a Sch tzo^tiael „SloD'ntti Stt i t " 
statt. J a dea Aa« ch ß » ' f beu gewä'iU: al« O , . 
»aua Dc. F aaz Ko a l E , s der N , er,tcht«"-r-
»altvuz. a>« Mn^ltever P of. Dc S> i k der C j«f 
»>er Sebiettfia^u o^wal-na, I >o j B>»ö P o', vr . 
J mko K» n>t, G b 't«b,o» er D . Kak»a», J a g . 
La»»" ' M ri aa"> M >' ko K r» ,i-. 

u d , r d ie L a u s i t z ' « W nbm »!rd an« 
fang« «prti ter wino, ch- h »«arbeite, nnb 
Sch iftlettec der bekam',u .Su l -ur - 'h '" , b.« O > 
ga»e« der natioialen Miede'b'Uen in Deatschionb, 
I m Skala, vortiä^e tu »er ch ebe,»u | SMu Ich» 
tto Iaxtec« abhalten. > » 6 »p tl ft bet in ?jub'j .ra 
et» vortrag üter die L.usitzer G - d e n m b a » 7 . 
wpt ii «i» voitrog über du« M<»h<thrite,p odUm 
statt, l'tzterer «or für a»fa'>»»» SSn«. 

F ü r t m m r o o i b c t . G l gertl ch der v « -
eidigu.g »er «eue» Lj o j«aaer S »ei»berat»« wel-
ch« am Mo'tag »ach» itag« staiifind, h'elt d « 
O'erge'p,» de« verwaUnngegibieie« Lj^bts,»» Dr . 
flodov v e «i»e «»spräche, der «>r vaa jo>eer.det 
,vtv»d»rn: H'Uie w ll »ch nicht »>hr vo» P ertel-
tntenff'» spnchen. M t , i e» kraf volle» 3 <, sür 
welche» »ir L. Maj ftät olle dank m find, »nrhe, 
01« bl«herig,» P tut«* out d>» off » l ch-n L be» 
an«^eti'ch, - die Z ii n»b Eat« ck ur»g »^»en ste — 
'ch hoff', tn ka ,«» — noch au« öe» fifipf » anb 
Hrrze" a< « 8 chen »»wt » ,, st »ort »och r»I «»»n. 

ffflr b n B » b c ® s e a v o h n b fiese 
i n S i C u n t « o f t waro', wie an« B o^ia» ot» 
richt.t iBttö, ttn S etzil von 4 «>Kiv»e» D i » « 
ge»«h»i«,t. 

Sre iwi l t t s t« ? e » e r » « t z r Ce l f e . leleub«« N . 
D e , abtrmmBii a n 10. Mür» N » 
> 1 . » - . Josef Prisl.schek. 
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A m D e u t s c h l a n d s 

v e t r i l i g u n g a n V a r r e l o n a . 

Di« lArag« ba XetlaohuK Deutschland» an 
ixt Weltausstellung in Barcelona hat durch 
den bekannten Beschluß de» HauShaltSauS 
»chusse« des Reichstages, der statt der von der 
Regierung verlangten halben Million nur 
160.000 Mark neben den bereit» bewilligten 
360.000 Mari als Gesa,»Ibei trag de« Reiches 
zuZden Kosten der deutschen Abteilung geneh-
»nigte. eine unerfreuliche Wendung genommen. 
Der deutscde Generaltornmissar hat aus Grund 
diese« Beschlusse« sein Amt niedergelegt, konnte 
>edoch noch bewogen werden, seine endgültig 
Entscheidung einige Tage auszusetzen. — Un-
ser Bild jeiflt eine Strafe»- in der Abteilung 
.Da» spanische Boll" kur,vor der Fertigstellung. 

D » r S l t i f l f t g e i t n o ! 9 ? o b i I e ist dmch | 
den v'ticht 0<r Uvttrwchuvvekr»» si vo übte feiet 
Polo» xv'ditto», t t t flffr 100 • < » < • beträgt tnb 
de» W'gl«ruBglch(f Mufsouni roeptlect wui d», 
zinzl ch nlidig« wo»d«». Die Ä w w f f o » st«ll«e 
näwl ch fest, doß der v.i lust dt» Lujis« sf-s dmch 
ei» sal'che« MarSv» vrur?acht wurde, tüi da» He 
Vetaaiwoiiuvg d»a Liwtravdovltu Mobile tu ff'. 
v»zstgitck der 9t ttnra bet Ge»e»o!> «Heilte dt« 
ftow» ffio», daß sei» I s t keine p'»»stlbe R efetfrrti 
Iu»g finden köac e, er st« tnrch den Z «stand p^hfisch't 
n»d »oraitichet D p u f s o u »ur z» eikäieo, »ich« 
«ber zu teck i'rtiger, o> ch »ev» die Nutvop über 
diia^ed» >zff»rdt,uug d « rrtlctke» F l"gn» Lord-
totfl erfolgt fei. Die Haltovg de, S ° » » a v d r u t « » 
Mar<avv »nd Z ppi h »g«ge» wurde voa der S o » 
»>si'»ll v'cht d r ß ol« et»wandfr«i, foudei» auch 
ab» loderßlvnt fctfutiief. 

S i « O«h»n f o M « v l o » i n « Z h e o t e r . 
die für Zhte wüsche Eck ck«« RiU»0» tzn» 

»e»de». Sie »â che» ehre j,de Mich« u»d P.agei 

Wirtschaft und Verkehr 
Eine T c h » « ^ » r t» v trage 

»«n 6 M>st Oi«v F ai te» (66 M ll or«' Dir) hat 
diese, Ttqe derD>»>kor der Staatlich n Hnpolheker» 
ta! ®j tnf6, w Ich«r zu die'e» Z« ck in d>r 
Sch»»z »Ml", »it tv S' c et« de va- q e So sie 
«di.» ch', fs-n. Daekior S ju ic t b. fchweiu fick roch 
fiiu'' Rlck' 'hr vc ck kevgtad ädir vnsereo I sor 
»»'»red erst t» Av«Ia»d, der »rter aller S>uik f i. 
G« lAitcn ihn viele arges »heu« ?chw«ize, au« d-r 
K»anzw«tt gefrag», ob de»» i» Iu^ola»'eo auch 
— B-rt er»n»«'» »erde. 

D i « J o h l d r V r t V v t ' o m n i n C l o -
» t n i i n N^ch der StoitM di« Ooe,>avde»gei'ch'« 
f t l Slo»e»tev »mhrn i» Laufe d'« Z>h,e« 1928 
tiefet*» ton de» 49 ir S>w»v«,u beste he»d,» vez rk«^» 
«'ch' »» iger o>» 62 196 totiesm tmck»'fsh,t. 
Dt« Z hl der ooeu «ft gegerü»»»? d>» vor« 
j jh i t n» fast 6000 a»#'«i»», de« R kvrd |&lt die 
Gladt Wai't»' « 10142 0u">. 

D » v » f c h » R p » r ^ t o n n f ü r J u g o -
|Ton>i n . I > dev ei prr 5 Ma-alev t«> 10 uial'N 
v pa>a o tfuhTfl (dob 1 S>p »der bis 1. Fed ivo) 
hat Zu^o'Iow«"' onf R p»at ors 'ck ,ing » a 
D»»«sch'avd 80 4 M 0 o-rr IRjiI (»106 ÜR Dtaoin 
D i ) ',hal«e». a. z». 25.8 Mill v,a t«. L fnuvg«» 
»vd 4 4 M ll<0Ne» d a " » . mr 1 

E r f o l g d»r fBeinon«ft«Ont)g in P t o j . 
vo» 3. vi» ö 1 M. fand tu Puj d»e or>». W u« 
«v«st llmig für di.« Ve7»ol'np-«s'»it> Marlbv' fi»'. 
>"»>,st llt »vrdev voa 110 W w^ari'vt^sts,» 
826 ?o'i»v W in. 7 Sorten G V nid 3 Go t u 
»oo v «»"'»'"'. Der 0, »^«stellt- W w t»p A '»» ert» 
9ra iüji 15.000 hl (B •» ke I h'tivge 19l7 di« 
1928̂  »o« »>h 0.11 »ft. »ev« »i- dideuki, doh >• 
9 i »altim «g birt Ma'iier 60(00 kl d' od»>>«»,» 
»«»dev. D>e B«eif« d>»'»»»» stch v^» 6 50 D» d« 
Id vi» p o L'e»-. Dt' O-MtiaB(.«'••» st o» tlostt 
Hz,Ute »Mt d«e H i l f t» der c u J ^ « M u » S t i l » a l l 

best« und besser» Weine, de» N'st a l t gut« S f f l e r » 
v , y T ch»'i»e. T'er B Ivch bet,ug iLglich aege» 
300 P rfoveu. M m d,»e,kte, daß die p i i ß n e r 
P oduzert-v vrd Hüvdler fckov auf der »u«üellvvg 
auf ihr« R chrvvg k^»ev, b"»p''Schlich a^> »c,k«»n 
stch die J r t n > ff toten die N »ev der P vdpze»>«r> 
vor, r » 'pä 'er » i t ihrer i V'kbivdvrg zu tr ' tev. 
Die Nvßst'llvro » a r o » 8. Mär» vou ih ' ,m 9 o 
f t l o t H.r»u Oder^e'pau D r . Schaubcch eiBffa.t 
tost des. 

Di« V ' l Z M ' f f e fi^«t a» 25.1. M »u kea 
Mäuwen eer Lj» Mvstei»efie sta t. I l t Llof r 
fiod h.imilche uad avtliodifche Ja lnef i -n teo ge»«ldet. 

Schrifttum. 
Südöftlie» - Wart». Z i r verwirr,»de» 

gkve d«ul'«fe'i Z i schnfieo (lWitt diese »eue . Z it-
'ckiift für Po>«»k, W u ckait vn^ S l'or der süd 
ddl'ckeu Lä»d»r «idoui'u. v ^ a ' « « » . E>Kch»»tae>d, 
N> mSn 'a. S H S Tütlei" (V'llog ES i^I ch 
Wane. dei Lroaktmt ». V . ol«ttil|ä( lich 
3 D ft« 6 M " k) G < füllt «i»e Lick« au«, deu» 
fii w l l die W'lt de« Gütoste»> tu ihrer pe'st'-'ll 
r»d »irlickasiüch'» E geuart d'w »estlick'u v t* 
fij^o « uoh'brivg n u»d ei» uiipaiteti'ch » vi ld vo» 
di» bu»'e» Lide», do« Pch tort abjp »>«. dmck' U' 
o»derlllvf' »ad fiepen eioovder ß,eitel, g'b a. so eoß 
flefe der Leser selbst fei» U «eil bilde» kaun. >1» 
Mtatbeiter steh«» oeiea dtmfck-» Gce»kuad<g'u 
vo'»'h»»ch Mö»oer. die i« der Politik Griickast 
und W si-a'chast je»er Länder fidrevd >ä tz stav 
« a » b Sh r erich ,a. ist ewe erst, « d ' c h s « » ^ ' ' n ^ ; 
wir nwüdveo: D»otsäe Politck i » »oh»o O ea 
h?r denilch-rvwäm'ch» »»«^le-ck, die E«ad«l> a vo« 
aul'ihe v«>car«eo». EaoK'che Sult»tp,»p^oa''a in 
S-oatie». l ü k>i vad vo-derostea av« der vozel» 
ckav, Jauevpolit'k RvwZni'v«. Vidkeatvio»»'»-

«cklvß i» R'»»men. € ' p } m « a >6, da« n»»e Ee-
f tz zur S ö der»»g der gadnstrie in vuljorien 
D'"«'ck» v t»»»'«mbe«« {„ Wttlamt'« tifm vn«> f«-

»ri !« kurze wirtschaftlich« Rack'ich'en. Dies» Zeit« 
ichrift »il l ao«g«lp-ochenn»oßell d>e geistige» »nd 
»irtschaf>l<cke» v»jieh»«ge» zwischm De»tschlc»d »»d 
d » Sstdrste» enger gestalte». Diese »»bett verdteut 
aaset» V'ochtruz und götbrnng. Denn »I iß »»fett 
Ueberzn>go»g, daß bei rta'» solche» geistig«, nirt 
wn.sch^il'ch-n »o«»a»fch »u« >u'Iaudde«sche» »lle-
zeit eia« »ck'ige MMit,rolle z»ke»»eu wird: eise 
aufrichtig» Jrevadschoft zwischm Mitteleu,rpa u»d 
di« Estdoste» kan» wcht oho« wetkliche R'ckw>rk»»a 
auf unser» Lag« bleilca a»b arch deutscherfei'« wird 
«an bei der >v«g»stalt»»g solcher v ziehuuge» auf 
die Mostd'utsche» Mmderheite» nickt vergesse». 
Der kesro uag. aber auck der Sch» erigkeit dieser 
Frageu »ird stch die .«ütöstlich» Wart«" »icht 
entziehe» lonw». 

T o t « « N s t e v o m A k b r « a r 1 9 2 9 . 

I » d e r S t a d t : ZaNaoa LrZtr, 68 A , 
Privat»; lloista S p »aa. 2 9 Z. , Erzieher,» ^ 
« a r i a V»?ot>»I. 7 3 I . , Priva,»; Jos'ßa» v , ' t k ^ 
6 4 Z. <S'iiH'«od 'tlff j'ai«gattin; T-refe P „ vo> i X, 
66 I . . Schvhwach »»»'stertgat iv ; Ludwig W siiak, 
68 A , S>adta,»er; Z«h""o «ol . i c, 69 I . , Oder« 
faf o , ; 2 ' is t H rzwav», 75 J>, ke'tz tto; viaria 
Zo i , 78 I , «edieueri»; Iohaoo L po tir. 8 5 
Ale fckdau" »eiste, ; Mar a Rast. 72 Z. Sed«tA-
d'Iferiv; Eoa Poxrgvj«, 71 Wäsche,i». — 
3 » K r a n k e « h a u « : Maria FUav», 56 Z., 
Löchio ov i Bei. P ' ö c a ; S l s ta Mojer, 15 I . , 
b'issarbeiteri» an« U»>d C' j ; »r.touia Nl ziedler, 
79 I . . P'taate av« ( | j Maria S »I'k«, 
71 Z . Ti. iöhikrin cu« v i t j e ; Jzhauu öke», 5 0 Z , 
a>'»d fitz r au« Kostrivn c , «oiouta ttadiit, 
37 I . . iTi'rflra'efetn a i« S o . Zar ob l a l o r u -
Au o »ia Osti 33 I , U,biit«,»gattt» ar« Zbe'or»; 
A"0»ia Zopol«. 2 0 I , Sckrt i inin ar« 
E is« Soli r. 6 0 I . Viei sti v e au« U»gb. T lj ^ 
F av»>«ko R j » o t 37 I . Nrdttter«.a!ttu au» U»^b. 
® 'i*; v k o fiubi), 21 / , 3- , lib»i'»t «söhn av« 
Qagb. Sv 3 « ob | J ; Äar'a PaU , 36 I . , 
« «" t » « o'ti» au« So vtd pi t Stöbet»«»; M r>» 
N i t 47 I . >'b>tie,«goit>v on« veteö ; Zohav» 
Maie 74 I , S'wetadea'»er av« P''»«liez Ja» 
stloe S»>« l l M.. >rb«i"rtklvd ao« llm^ib C j«: 
T »ese > " i s 62 I . »v»jß^! rw oo« B l. Pi i« , ; . 
F aez O i »f. 80 Z.. ?a öhier a»« T j»^ 
« n t i » Sord«', 66 Z , S icht au« v l n j » ; 
I harrn M je ». 5 I . Schob»achnttochter cu.« 
U»^d. E l f - ; H io,'» Siig-r. 74 I . . S'adtatwer 
ant 5 j ; M >»>a« @ J • ü. 53 Z. Wick»a»n d« 
S aa «po« »'t i. R. au» E j ; Favi y P stoeä^k, 
53 I . . V sttz'ti» »i« U«gd. v>j>>k; Martina 
M af r, 1 I . , ?>siv^ahrn»kivd av« S odelo«. 
— I » M i t « ftcipitol: Rckard C«to, 20 I , 
V">dat de« 39 I - t t . R ot; Addnlji Jstiosoo« 
25 I . . «oldot de« 39 I st. R gt. 

nWBWWfWWWWWIW 

s I r e n 
ArteWMMWMNMMM» 

«rer<ti>n bealau rrpa-
rlo« io <I#r Utir-
m ach f rwe rk atltt« - i itt« 2 

A n t o n L e ö n i k 2 
Cei]e. Glavot trg 4 J 

9 c h » M C v 

R f l R f l fi I N "V'»- »»'s Klnraii^anp-T««, «rfolg-
t l U O U l l 11 , rt'icho* Mittel gegt n FeiUeibigka», 
arhloi'htA Ventnuur.jf uii l habituello Ob»iip«doil o. » w. 

KrMltlirh in »II>n Apotheken. 
Km-n«wr: A p o t h e k e A r k u , Zafrob, Nie» 12. 

D a s I t m b i i r p t r Schlost n i r d e r n r b r a n n t . 

Da« Wahrteichen der €tabt Ntnbnrg a. d. Lahn, da» au« dem 18. Jahrhundert stammende Echloß aus dem d«hea 
Donef̂ sea ist di« aas die Grundmauern niedergebrannt. Die Löschversuche wurden durch die auherordentlicheKälte s«hr «rschaeeN. 
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" Der Neger 
mit den weißen Händen. 

von S v e n E l v e s t a d . 

»latoristertr U^rktzung voa G e r t r a b B a u e r . 

(Nachdruck oobotra.) 

„ 3 a, er kokte i « S arten »iedn? and streckt« feine 
m i n : betend | n H mm»l. Sie werde, setz««, Rv^erg, 
hier liegt der «er» der Sache. War im fniete e r? — 
« i « gibt«?' 

Die letzten Wort« wäre» a» »ra«S Diener >e-
richtet, der mit et»» B.snchgkart« hereinkam. >»f der 
Karte stand: 

S . Berg«, Snreralkoosul. 

«och e i » Besuch . 

Di« beide» PolizrinZnaer schaut-» einander «o. 
„Da« Scbe» ist doch vo2er Aafill«," »ennke« 

«d>erg. ..Eben redeo wir voa di-s.m Mau» an» siod 
ewig daiTd-r, datz alle« auf ihn al« dea Mö »er hia-
denre. — Uik su« wird un« dies« startegebracht." 

»rag beaastragte dea B dienten dea Be'ncher ta 
feta »r»eitsz immer >» führen; der Detektiv stellte stch 
so ans. da> er dem eintütend::» sofort in die » n g » 
falle« nutzte 

„Scbe» Sie »chl!" stZsterte »rag. . S i « werde» 
Hetzt gleich eia sehr erstaunt « Sestcht zu sehe» bekotumea." 

„Wie so? M itu» Sie. der Seneralkoalnl werde 
b»?ch I h r » »vbitck w Erstaunen gefitzt werde»?" 

. 3 » . -
„Sie habe» ih» vitlleicht schor frllb-r getroff o r " 
„3a ei> «al . »ber rede» Sie nicht so laut, er 

finnte uv« HZ:«a; er steht viel!eicht bereit« vor der T ä r . " 
„Waaa hab» Sie ihn gt t rcf f 'v?" 
. vor zwei Daten." 
»Dann wird er S e jedenfa"« «iedererkenne»," 

fegte »v^erg lächelnd. 
.Ohne Znelfel," meinte »rag. „AI« ich aber 

damals mit ihm sprach, wachte ih ihm weiß, ich sei 
»er Wacherer R kelih B « : r . " 

„Der Eimordete?' 
. 3 » , ber aber damall noch lebte." 
„Waren Sie verkleidet?' 
„Re » ; er kauale j , aber de» Wucherer auch nickt. 

Fall« er wt klich der MSider ist — stUl. da kommt er !" 
Die l t r ging aus »od die nttt<lj>oh«. ctoMge 

bruvgene (Ä.stait trat ein. S«neralk»ns»l Berzer hatte 
tm Flor seialn llebeez« her obzelegt u»d trog einen 
»tewtich laigstSjiae» Rock. Er war eia Man» von 
uvg fähr tstafzig 3ah:en mit einem fcharfzesch! ilteae» 
h a r t « S ficht an» Ichon ziemlich staik ang graute» 
Haare», « r hatte e in» schweren und fest» T Ut. »l« 
er eintrat», blieb er gleich e i e o »uzenblick stehe» and 
schaute zaerst »rag, dano Ryb-rg. daaa wieder »rag 
an. S ! » Sestcht drückte nur d a sehr schwache« ©er 
warben! au«. 

Da"» trifte er strag die Hand. 
»Eliten l i a ! " saate er. »Et« hab» stch, fest ich 

da« l'tzt'wal da» V-rg,«zeu halte vtcht tm mindeste» 
verändert." Dabei v rzogen stch f-in« dünnen L pp a zu 
einem seinen «nd b i ahe neime- k.icheu Läch-in. 

„Und Sie scheine» gar nicht sonderlich üb rrascht zu 
sei», mich so frisch und wohl za sehen?' be-
merkt« »rag. 

„Ri«t i n mildeste»," r s»Vt te der Sneralkonlul. 
» « st h » Ste e« nur. Sie wäre, doch et» «verig 

stberralcht, al« Sie eintrat». Ich ha»e e« Ihnen 
angefihn." 

„Ich war vielleicht eia wevtg erstaunt - gab der 
Se»eraik»ulnl za. .»»er nur barst»«, zwei za tr.ffea 
statt einen." 

»rag stellte »ttzierg vor und milchte darauf aus« 
n n f U n , dieser H-rr fei t a B> griff zu geh», md 
«v» rg d .-rabschiedet« stch auch sofort. U..ter der Tür 
sagte «r : 

. I ch »nb« »icht vergessen, «a« Ste getagt habea.' 
„ « u t . " erwidert« «rag. .vngeffe» E « vor allen 

Dirg n bea E> n kee »icht." S - e zuiälll« wandte stch 
«>ag dabei den A n s t « za m>d schaut« hinan«. Da« 
forntc » d e r t u dah « auch ge rn » i f f » wollte, wa« 
knoten vor ben F-vster vorging. a»d Nhie'g« Blinzeln 
stberzeag'e »rag. bah er verstanden w o « * , fei. 

«eneralkoosul B^ger fetzte stch nicht ehe, al« »i« 
«t n t t »rag allet, war. »»er sobal» Rpierg die F l « . 
tste h ater stch zugenucht »att», nah» ve ger ia einem 
ber L histsthte v »tz »ad st ich st » G«baake»vOll mit ber 
v - n b über» » st »t. al» ob er fi » auf eine errstha't« 
Uitonbirng vo>»»ett« »n» fi » die P a ft'., bie er tp« 
f ld fstkren WO t , u » eiamal v rgegenmi tige. »rag 
setzt« stch ih« gegrast»« and schaut« ch» arngtcrig «ab 
a» wartrab 

„Damit alle« klar »wisch» na« sei. nicht« ich 
Sie darauf oafn- r t lon nachea. daß ich schon zwet 
S t a n d » nach nnserer Uatenedaa, «atzte, ich sei »e. 
trozea w a r d « , ' fiag B rger aa. „Ich watzte. dah S a 
nicht der U »ternehmer Bemer, soadtra der P.tvrtdetekt v 
»SbjZra »rag wirea.^ 

„Dana michte ich gerne wiff-a, wie IZuea ber 
Betrag kaab geworden ist, aab warum Ste Nckolatz 
Btwer .U .teraehmn' araaea." 

„B i n Frag«» find leicht zu b antworte»," lazte 
bc, E chiftSnaaa. „Sie müssen wiff-a, datz auch tch 
meiae L u e hab«. Ich geh« nicht za einer fo zv t iM-
haste» Z tsamneriku°fl. ohn« gegen jede» Z «fall geschätzt 
za sein. Und ich ae?»« Veever llaternehner. «eil tch 
chn r a r in d^-ser E g -nschaft gekannt habe. Wie nennen 
El« ch» dean?" 

» I tz! tst « ja tot, also kSnate «ine nähere Be-
zeichnanz unterbleiben," sagte » az. „»»er man fi rdet 
stcherltch eine nähere G ktirang für seiaea Tod ia den 
Umstand, datz er einer ber anrüchtigsten Mmichea war, 
die mir in meinem ganzen Lebe» vo gekommen st ab." 

Der «eneralkansul griff in seine lasche. 
»Gestatten Sie. daß tch «ta« Zgarette anstecke?" 

fragte er. 
„Mit vnkgnstzen I Ich werde mir auch etne 

erlaub-n." 
»rag kannte diese anschetaend völlig unbedeutende» 

llnterhiechonge». Wahren» man laoglan eine Zizarette 
anzündet, kana n a » ruht, überlegen. Sobald ver Si» 
»«ralkousal seire Zgarette ia Brand gestatt hatte, 
sagte e r : 

»Ach so, da? ist Ihre M-imiaz. Ich d:uke genau 
«deoso Sber de» v-rstorbenen." 

„U»d dennoch h^bia S e mit dem Ermorbeten 
Geschälte gemacht?' bemerkte » ag. 

Der Seichisi«»aun sttetz eine dichte Siaachwolke au«. 
»Ntt solche» Leattn kaun maa die gli! z:ndsten 

Seschäsr« machen." sagt« er. »Man maß nur früher 
auiitlh:» »l« ste. M>» braucht dazu viht »och an» 
tüchtiger za sein al« ste" füjte er lichelad hinzu; 
»maa mnh »ar Heller sein." 

»Und Sie betfen, Sie seien heier gewesen al« 
Nkol^tz » B . t ? " 

„ I h hatt« bessere T Üa-pfe in der Hand." gab 
Berger zar »utwort. „ J d 6ta aber gar «tcht daz»g«-
komme», fi? au?za'v ele». S rade al« tch c« tun wollte, 
sta.d « . Ist der MSrder gefunden?' 

„ « « » . " 
„Hat man «tue» bestimmt» B.tbacht? ' 

„Segen wen? 4 

»#tJJrn »rag lachte. 
„ S ? stellen mir ba «we etwe« nnksstrdtge 

Frag«." sagt« «r. „»bet da Sie selbst vngeschlogea 
hab»», datz wk off a und ehrlich gegen einander sein 
woZten, w.tbc tch ste I>n«a eh.ttch beantworten. S o 
v'.l tch weitz, hat die Polizei poch keine» b-stimm'ea 
B rdacht. Dag'gea hrte tch alte Mäuichk-ttea g gei 
einander abgewoge»; tch hade zwar k-t« ganz stchere 
Tpu-, aber wen» tch mir alle M-nschea vor Kn«cn 
ß i«, die N kot. y Büver «»mordet haben ktnate», dann 
» m t » alle Wahriwetvlichkette» nie un oiderst.hliche Deut-
lichtci! auf ew« bestimmte Person." 

»Uib wer ist d t»?" 
»Dc« fi»» Sle, Herr Seneralkonkal." 
Mii seinem »ageazwtnk.ia vir ie t der Seaeral-

konial, o> er dmch dies« «nlsktzltch« » klage stbefa'cht 
oder vewl'ch berühit sei. Sg schaute uur den Deukiio 
mit sewen klugm nnd sckaifea Sagen forsche»^ an, al« 
«» er iha n ffm, i»a atichätze» wollte, »«bjäru »rag 
dachte bei stch. »au« bielet Man» fich bedroht südle. 
so umd« et oZn« j den Skrupel scharf t ta seine R.ttaag 
ktwp'e». 

Nach e i n t kleweo Weil« sengt« ber Seoralkonsal: 
„Hättea Sie bie SÜ'e, mir aak«u»ähl«a, was alles 

anf wich a>« bea verbrechet hindeutet?" 
»N in." 
„Srgeu Sie mir « f f » aab ehrlich, glaukeu Sie, 

daß ich Mb Wacherer «rwordet habe?" 
„Neta . " antwortete » rag . 

»Slavbea 6 « , datz ich auch ant da« ninb:fte 
n t t diesem v »blechen zu tan h ^ e ? " 

»rag gab »icht sofort »ntaor t . 
. Ich Min«, n t t dem K o t * («Ost," sllgte 

Berzet hinzu. 
„Sie hab» wohl kann selbst direkt an b«n 

Mord teilgevown»." 
» t unk" 
„ I a , tch sage sonn, dean Si« kiauea vielleicht, 

ohn« I« selb« za w ff«, dt« Haad i n Spiel gebabt tzitea." 
„Weil Ich in «ckola» Benin» Seschäf.e » twickUt 

gewesen b w ? " 
»I»." 
Der Seaeralloalal »ack e bt» »lchlel». 
. I » , « b »Z« » e i l « ? " fragt« « . 

JHc Ac/ioHc (Hagu&atteiin 
s c h ä t z t s c h ö n e 
Wäsche, die stets 
b l e n d e n d s a u b e r 
ihr l ange e r h a l -
t e n b l e i b t . S i e 
n i m m t d e s h a l b 

n u r 

SCHICHT 
SEI FE 

„ - « « |u«4, O.B SI- mit die gojzc ttL^OitzcU 
fajen mvss.n, bei» ich »in übeez-ogt, datz da«, wa« 
Sie von Bew.-r nid sein» S-schäft?» und Absichten 
wiff» , all die bar>k la Punkte in dieser sonberbar» 
Sclchtchte avfkllrea wird." 

»Wen» tch »un aber kein« Lust hätte, za dieser 
»o'klSning be zztrag n ? ' fragte d « Seoeraikoalal. 

„Run, so wär« ba« denroch eicht V0» abschttctzea» 
bet B d:utu»r." 

„War».» niest? ba« möchte ich doch w i f f » l " 
»W-il ich wil l !" erwiderte »rag. 

D e r S c h a t t e n . 

Senetalkonsril Betger lieh »icht da« geringste 
Erstaunen Über »tag« stchere» Don me-kea; er sah 
a a « nicht beleidigt aa». Seda^kenvoll strich «r stch den 
Bart und sagt« nach einer « e i l e : 

„Wir könvea aairi^l'ch zusammenkommen, weaa 
jeder vo» uus auf seiner Seite be« Bach.« bl-ibt. Ich 
»ia Sefckäfi«mann, nnb tch sehe t» allen, wa« tch 
vo'vehm-, ei» Seschift, Sie find » t ch t S.s i t i f t -ma»», 
aber Sie haben beavoch heffatllch «ta Beistinbat« 
dafür, daß ,uweilen et» güllicher vergleich b.ffer tst 
al« da« andere." 

„Wa« meinen Sie n t t ben andere» ?" fragt« 
»ratz. 

.ES ist doch ganz klar, wo« tch n e w « : Wem, 
voa Zvekn j-der setven vothU verteidigt and keiner 
etwa» davon aufgeben will da»» gibt da« doch not» 
weotiz einen fortgefetzlen Stret t ." 

»Uh so! verstehe tch Sie rtchttg. wem, tch «u-
»ehme, batz in I ) r«n «o i te» ein« Drohung l iegt?" 

Der S veralkonlul sah aof. 
„ J a I ' sagte er und tstzte nach »iner Weil« n t t 

einen »epfvickea h i „ a : „St« haben mich ganz richtig 
ve> standen." 

Mein fein Don hatte dabel nicht ba« niodtst« 
Dreh "de; er sprach n t t ga», getröhrltcher Siimma, 
al« o» e« stch um da« n»dedente»dste Geschäft go» 
hanbttt hätte. I i der SitS« bewanderte »rag dies« an» 
«schsttterlich« «ahe nnb Selaffevhett. 

.Ich nach« St« daraus ausmerksan, batz «ch 
Drohung» «ch »ienal« »«acht«« habe," sagte »rag. 
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J> fe neuesten 
Jflodelle in 

Corsets 
J)raga Vreiko 

SiI ii* Jtutlagtn 

W e g e n Todestall aofort an vorkaufen 

diverse Zimmer- und 
Köcheneinrichtang 

Ma okopih 9, III. Stock. 

Kinderliebe« 

Mädchen oder Kran 
welche kocht nnd alle hänsglichen 
Arbeiten verrichtet zu drei Personen 
gesucht. Bergan t S t r a f e pri Kranjn. 

Pension Villa Vilma 
Rab (Arbe) Dalmatien 
erstklassig-. Am Heere gelegen. 

Vorzügliche Wienerkiiche. 
Massige Preise. 

Känarien 
Prima Htrur Edelroller 
fiber 80 Stück, Männ-
chen nnd Weibchen, in 
verschiedenen Farben, 
auch in Orangegelb. 
billigst zu verkaufen. Qlavni trg 15. 

Roneo-Duplikator 
(Vervielfältigungsmaschine) und 

Brockhaos Konversationslexikon 
17 Bände mit Schrank tu verkaufen. 
Adresse in der Verw. d. BI. 343M 

Weiße Zähne 
•uarbeo jedes Aniliti ansprühend und acbctn. 
Ost M-hon tlurrli einm:Uign« Putzen mit der 
barrliefc erfrWbeitd Achmorkendf n Chlorodoot 
AdttpahteenielenSie einen wundervollen Hlm»-
brfngjanz der Zahne, auch an denSeitenflücben, 
^ n1eicbzeiti«r Bcnütiurw der disOr cijjwis 
konstruierten Chlorodont ZahnMrUe mit gv 
«ahnten Bonteoschnitt. l'?id> 5>d>> Sj/*t-«or<«.i') 
i» de« ZahnzwtM-bcnrSumrn al» Ursacb« d«s 
Ublcn Mundgcrucbs werdun f**do« damit be-
«eiU#- Verweben Sie es zuniohst mit eiurr 
Meinen Toi* in vin. 8 —. ChlorodontZahB 
Wwstenfslr Kinder, ftlrDa4nen(weieh<'iBoi*tejiU 
fHr Hijtco (harte itorxteo). Nur echt in blau-
SrtUM" üriffinainstckunjf mit der Aufschrift 
.XWorodoat*. Überall zu bahrn. — <!epen 
Kujwmtung diese» Inserates per Druri Rache 
(Kavatt nicht zukleben:) erhalten Sie kosten-
los eine Probutube kür mehrmaligen <h brauch 
ausreichend durch Loo-Werke A. G., bVseral-
rertretvnR Kr Ju£twil*vjen: Tvorniee Z3a»/>riv . 
Waril 0r 5S. 

Hopfenstangen 
ca. .*>000 Stück geputzt und gespitzt, 
dio ein Jahr in Verwendung standen, 
sowie 1000 h ü 2000 Stück aa» 
heuriger 8chl igerung stammend, 
franko Waggon Hoce hat preiswert 
abzugeben GutsTerwakung Hansam-
pacher, po3ta H o l « pri Mari born 

In Poljäane (38 km von Maribor 
entfernt), fünf Minuten vom Haupt-

bahnhof 

7-Zimirerwohnuug 
mit allem Zugehür, event, geteilt 
3- nnd 4 Zimmerwohnung ist ab 
1- April zu vermieten. Für Geschäft»-
Unternehmungen Magazin und ein 
grosser gewölbter Keller vorhanden. 
Anfragen in der Verw. d. BI. M3T4 

P i k k o l o 
der deutschen und slovenischen 
Sprache mächtig, wird sofort auf-
genommen. Kavarna Merkur, Celje. 

Gesundes, ehrliches 

Mädchen für Alles 
mit Kochkenntnissen und kinder-
liebend wird ab 15. März dach 
Slovenska Bistrica aufgenommen. 
Anträge unter „Ordnungsliebend 
34365* an die Verwltg. d. Bl. 

Obstbäume 
in allen Formen und Gattungen, 
Ribial, Stachelbeer, Himbeer, Malus 
bacato (Paradiesapfel) rot und gelb» 
frücbtig, Rosen hoch und nieder, 
veredelt in den besten Sorten und 
Farben, Schlingrosen, Blutbucben, 
Zier-, Blüten-und Schlingsträucher, 
Clematis, japanische Pfingstrosen, 
Coniferen (Nadelhölzer), Perenen 
(Stauden), Dahlien in schönsten und 
neuesten Sorten eto. Auf Verlangen 
Preisblatt bei M. Podlogar, Baum-
schulen, Dobrna pri Celju. 

Rodenstocks 

aSBii illeinverkaiif 

W i r i f r l i t i d f i i a l i e r o r t H e i u o - M » 

und suchen dazu eine 

o d e r 
welches auch ihr Be ins oder Wohnort sei. Kenntnisse, Kapital 
oder Lager nicht erforderlich. Monatlicher Verdienst bequem 
ca 4 0 6 0 bis 6760 Dinar. Angebote aofort unter „Existenz 5580* 
an Aia Haasensteln & Vogier, Frankfurt a. M. (UmtscMano). 

D r . S c h a e f e r ' a Epi lepsan gegen die 

6püepsu-Krämpfc, fallsucht 
aait 15 Jahren bestens bewährt. Täglich eingebende Anerkennungen. 

Kftbere Auskunft und Versand durch: Apotska Sv . Stjeaanu Mr. M. Fiater 

in Oaij'k Hl. 

Samen Zur Saison Samen 
a l l e Sorten K l e e - , Gras - und G e m Q s e s a m e n , s o w i e Blumen-

s a m e n In g r o s s e r A u s w a h l und a l l e r b e s t e r K e i m f ä h i g k e i t 

enpfiohlt 

Gegründet 18«8 M« BCsClsjS, MSTibOT Telopboa .161 

D i a - P e r f a , 
P e r f a - H y g s l und 
D o p p e l f o k u ag ISacrn 
für Nah- und Fernsicht 

Sämtliche optische Artikel 
Wein-, Most, Bier-, Gefrorenes und 
a»d»re Wagtn, chemische Tnermo-
miter, Barometer etc. - Uebernahme 
säTtllchwr einschlägigen f e o a r a t ü ' s n f a o m m n u c n und bongs t 

Neueste Brilhn- und Zwickermodelle 
Z e l a n - u n d F p i H f i f p r h p r I U O r l u r l n a l p r e l a e i » 
K o d r n f i t o c k - r C I U J > l C v s l C r „tetf l l a g e r n d . 

FR.KflGER üpftis CELJE 
G o s p o s k a n l f c a N r . x o 

Vom namenlosen Schmerze gebeugt gebe ich im 
eigenen sowie im Namen aller übrigen Verwandten 
Nachricht von dem Hinscheiden meiner innigstgeliebten, 
unvergesslicben Mutter, buxw. Schwiegermutter. Gross» 
mutter und Urgrossmutter, der Frau 

Helene Heuss 
welche am Mittwoch den 6. März um 2 Uhr nachmittags 
nach kurzem schweren Leiden, versehen mit den hed. 
Sterbesakiamenten sanft im Herrn entschlafen i s t 

Das Leichenbegängnis der Verstorbenen findet am 
Freitag den 8. März um 3 Uhr nachmittags von der 
Aufbahrungshalle des städtischen Friedhofes aus s ta t t 

Die heilige Seelenmesse wird am Hamstag den 
9. März in der Stadtpfarrkirche gelesen werden. 

C e l j e - Vi l laeh , den 6. März 1929. 

Hans Heuss. Sohn. 

StaU jeder besonderen Anzeige-

K e g r u n d e t I9UU 

Telephon Nr. 13 
Intersrbaa II W W W 10111 UOijo '"•=" nidiiimuii 

r e g i s t r i e r t « G e n o s s e n s c h a f t . m i t u n b e s c h r ä n k t e r H a f t u n g BIclVTll t s Q 1 5 r e g i a t r o v a n a i s d r u g a z n « o m « J « n o z a v e a o 

Spareinlagen, Darleihen, Kredite 
Einlagenstand Oin 20.000.000 { g ü n s t i g s t e B e d i n g u n g e n . I Geldverkehr Oin 180,000.000 

Utfitiitamrt, Heraas^rb» pns t ^ i r t i e u r r f taa» fctfbourr ,» vtivr. — I r u a u»6 txiiaa: *<ntutfb*aMaaatt -<taqu~ m W«ue. 
fjto Mt fcrodmi »rwöu»etth<$: Hchtbl» ia Cdt«. 


